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Die Kaiſerteiſe. 


Königsberg i. Pr., 16. Mai. Bei dem 
heutigen Diner der Provinzialſtände zu Ehren 
Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
in der prachtvoll geſchmückten Börſe wurden die 
3 durch den Landtagsmarſchall Grafen 
zu Eulenburg an der Treppe empfangen und nach 


enden Hochrufen. 


phiſche Aufnahme 
Für die Armen 


- en mes Ne f n der Mitte der Deut ſchland. 
ängstafel nahmen die Majeftiten unter einem Berlin, 16. Mai. Der Bundesrath hat in 
purpurnen Thronhimmel Mint, während das | feiner heutigen Sitzung den Antrag, betreffend 


Muſikkorps des Küraſſierregiments eine Fanfare 
blies. Rechts von Sr. Majeftät dem Kaiſer ſaß 
der Oberpräſident v. Schlieckmann, links von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der kommandirende 
General des 1. Armeekorps, Bronſart v. Schel⸗ 
lendorff. Dem Kaiſer gegenüber hatten ihre 
Flute der Graf zu Eulenburg, der Kan ler im 
önigreich Preußen v. Holleben, Sener v. d. 
Kneſebeck, Oberbürgermeiſter Selke, der Biſchof 
v. Ermland und der Landeshauptmg n v. Stock⸗ 
hauſen. ur dem zweiten Gange feierte Graf 
Eulenburg die Majeſtäten, ſprach ſeinen Dank 
für Allerhöchſtderen Erſcheinen aus und brachte 
das Hoch aus auf Se. 4 0 den benlſchen 
Kaiſer und N und 3% ajeſtät die deutſche 
rigen. Nach dem dritten Gange 


genommen. 


von dieſem Amte 


erlaſſen. Im lau 


in den SS 78 ff 


Sat aden g diet Kapitän 
Provinz aber, die jo trübe Tage mit dem Königs⸗ 
hauſe erlebt, wo der König und die Königin 
einen Einblick in das Bürgerleben, die alt er 
wiederum einen Einblick in das Familfenleben 
des Herrſcherhauſes genommen, da ſei ein feſtes 
Zuſammenhalten zwiſchen dem Herxſ erhauſe 
und dem Volk unwandelbar, darum ba" auch 
eine ganz beſondere Anhänglichkeit und Vorliebe 
für die Provinz. Die Provinz ſei aber ihrem 
Hauptbeſtandtheil nach eine ackerbautreibende; 
auch Er werde ſein Hauptaugenmerk auf die 
Landwirthſchaft richten und werde Alles thun, 
was gu ihrem Gedeihen erforderlich; man möge 
Geduld haben und = Zeit laſſen; ein guter 


du: See 


vozirung von Str 
aber der nöthigen 


erfolgreich zu erw 


Bauernſtand ſei die beſte Grundlage des Staates. 

Den Frieden wolle Er aufrecht erhalten, das 

könne Er denn hinter Sich habe Er ein Heer, 

das den Frieden erzwingen könne. Wie Er ge⸗ 

Ki das Beſte für die 1 de zu thun, 
a 


laſſen ſich mit 
ſozialrevolutionäre 
ſie, in Frankreich 


o ſtehe Er auch dafür ein, daß der, der an der 
rovinz rühren wolle, Ihn finden werde, wie 
„Rocher de bronce“. Nach Schluß des Diners 
begab ſich Se. Majeftät der Kaiſer zunächſt nach 
dem Schloſſe und fuhr alsdann nach dem Bahn⸗ 
hofe, von wo um 4 Uhr die Abreiſe nach 
Schlobitten erfolgte. 


Königsberg i. Pr., 
prache des igen 8 


0 hal Graf 
zandtagsmarſchall Grafen Eulenburg⸗Praſſen auf 


tand 
der 
ſind nun den Par 


den ber 
An- wegener 


und da verriethen 

und N 

kreſchuld für das er- Mauerwerk die 

habene Haus Hohenzollern iſt ſtetig im a 
ro 


„ iſt nicht angänglich, das gehört der 
chte an. Heute gehört unſer Denken und 
Fühlen nur Ew, erhabenen Majeſtäten. Es iſt 
erſt kurze Zeit her, ſeit Ew. kaiserliche Majeſtät 
den Thron beſtiegen haben, aber lange ſchon liegt 
das volle Vertrauen des ganzen Bolles u Füßen 
Ew. Majeſtät um der jugendlichen Thaltraſt 
und der ernſten Pflichttreue willen, die bei Ew. 
Majeſtät zu bewundern wir von Anbeginn an 
Gelegenheit hatten. Und wenn uns manchmal 
die Sorge beſchlich, Ew. Majeſtät möchten im 
Bewußtſein der jugendlich männlichen Kraft bis 


an die äußerſte Grenze des ee Könnens E 


e 


ſinnt ſind, aber 


gehen, ſo war uns die Lebenshaltung Ew. Ma⸗ einer 


jeſtät, die nicht Genuß ſucht, ſondern nur der 
Pflicht lebt, Gewähr dafür, daß Ew. Majeſtät 
dauernd geſunder Sinn im geſunden Körper er⸗ 
halten bleihen werde. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
= begrüßen wir gleichfalls in tiefſter Ehr⸗ 
furcht und mit wärmſtem Herzen. Ihre Ma⸗ 
eſtät haben Ihrem kaiserlichen Herrn Gemahl 
ein beglückendes Heim geſchaffen, den Söhnen ein 
Mutterhaus nacht echt deutſcher Art, dem Vater⸗ 
lande ein glänzendes Vorbild, wie die deutſche 
Frau ihre Pflicht zu thun hat. Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtät! Die hohen Worte des Friedens, die Ew. 
Majeſtät wie anderwärts, jo namentlich geſtern 
und e hier geſprochen, mögen das Aus⸗ 
land darüber beruhigen, daß wir es nicht über⸗ 
fallen werden. Jene Generation, die die 
Schrecken des Krieges auf den böhmiſchen und 
franzöſiſchen Schlachtfeldern geſehen hat, wünſcht 
und mit ihnen auch die jüngere — auf das 
lebhafteſte, daß es dieſer Provinz erſpart bleibe, 
ein Gleiches zu erleben. Aber wenn es Noth 
thut werden unſere Ostpreußen die Väter im 
Grabe nicht erröthen laſſen. Die Ueberzeugung 
haben auch Ew. Majeſtät. Und ſo iſt Oſtpreußen 
eine ſtarke Säule des Domes, der ſich über dem 
mächtigſten Reiche des Kontinents aufgewölbt 
hat. Unſer oſtpreußiſcher König, unſer Kaiſer 
und Ihre laiſerliche Majeſtät ſie leben hoch, 
hoch, hoch!“ 


Königsberg i. Pr., 16. Mai. 
Nachmittag wurden Frl. 1 m, di 
des Bürgermeiſters, Frl. T Be die Tochter des jo 
des Stadlſchulraths, und Frl. Vieſen, die Tochter Das 
des Oberſtlieutenant a. D., zu Ih zjeſtät 5 
der Kaiſerin befohlen, Allerhöchſtwelche den drei auf billige 
Damen goldene Broſchen als Geſchenk über⸗ das zu i 
reichte. Bei der Abfahrt Ihrer Majeſtät der erbande keine 
Kaiſerin hatte ſich auf dem Wege bis zum Oſt⸗ klein Verbrechen. 
bahnhofe trotz des feinen Sprühregens eine dicht⸗ ſeiner bedenklichſte 
gedrängte Menſchenmenge verſammelt, von wel 
cher Ihre Buße enthufiaſtiſch begrüßt wurde. 
In der Bahnhofshalle überreichten zwei Littauer 
Mädchen in ihrer Landestracht Ihrer Majeſtät 
mit Blumenſträußen ſelbſt gewebte Handschuhe 
ſowie ſelbſtgefertigtes Spielzeug für die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen Ihre Majeſtät nahm die darge⸗ 
reichten Gegenſtände huldvollſt an und unterhielt 


utſchluſſe, ihre 


noſſen“, ſagte ein 
Pariſer 
drei Gruppen: 
aber dich welche 
aber 


Halben, die nicht 
und mehr aus 


die dortige Lage 
urtheilt: „Man 


man den 
als in R 
der zwölfſtündige 
ihre 
das Gegentheil. 
höher, das Sterbl 


ausgenommen.“ 
Wir könnten 

N Heute 

ann, die Tochter 8 f um zu z 


haltig zu ſchü 


= 


wiegt in Abgeor 


N 
} 


112 


und die Nen 
N) 


rakterfeſtigkeit ermangelt, um ſi 
mus einer Minderheit von fanatiſirten Anarchiſten 


und geſellſchaftlichen Autoritäten keinen 
chenden d fine 


1010 W cha 
atoren in ach gehalten und zu 
Kundgebungen getrieben wurde, die der b 
rung und dem ganzen Lande ernſte Beſorgniſſe 
ein öͤßten. Die Stadt ſammt ihren Umgebungen 
lag verödet da; die Fabriken waren leer; hier 


iupange ! 
weihundert (1) Arbeiter, die mit dem feſten 
ienen waren, 


er 
allen Vorſatzes theils durch Ueberredung, 
theils durch Drohung verhinderten! „Unſere Ge⸗ 


inder verkümmere. 


Stettiner 


Die Abfahrt Ihrer Majeſtät erfolgte unter brau⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat die photogra⸗ 


der Ehrenjungfrauen⸗Gruppen 
der Photographien befohlen. 
nigsbergs hat Allerhöchſt⸗ 


derſelbe 3000 Mark geſpendet. 
— — nn enes  V nnarenerausrne — — 


die Errichtung eines National⸗Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm J., den Ausſchüſſen für Handel und 
Verkehr und für Rechnungsweſen überwieſen, und 
von der Vorlage betreffend eine weitere Samm⸗ 
lung von Aktenſtücken über Oſtafrika Kenntniß 


— Der Verband deutſcher Glasinduſtrieller 
wird ſeine diesjährige General⸗Verſammlung am 
2 Juni in Berlin abhalten. 

— Dem Vernehmen nach beabſichtigt nun 
auch die Wa ec mit dem Er⸗ 
laß von Unfallverhütungs⸗ 

Nach dem letzten Bericht, den das 
ſicherungsamt an den Reichskanzler erſtattet hat, 
hatten am Ende 1889 von den 59 ausſchließlich 


reſſortirenden gewerblichen Be⸗ 


rufsgenoſſenſchaften bereits 45 ſolche Vorſchriften 


fenden Jahre dürften dazu noch 


ge verſchiedene andere kommen, ſo daß der Zeit⸗ 
punkt nicht mehr fern iſt, wo ſämmtliche ge⸗ 
werbliche Berufsgenoſſenſchaften von der ihnen 
78 ff. des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884 übertragenen Befugniß Ge 
brauch . DPA 


werden. 
„Leipzig“, Kommandant 
lüddemann, iſt am 15. Mai 


in Nagaſaki angekommen und beabſichtigt am 
18. Mai nach Shanghai in See zu gehen. 

— Der Verlauf der jüngſten franzöſiſchen 
Arbeiterausſtände hat ein äußerſt intereſſantes 
Material zur Beleuchtung der Erfahrungsthat⸗ 
ſache geliefert, daß die überwiegende Mehrzahl 
der Arbeiter im Grunde der muthwilligen Pro⸗ 


eiks herzlich ſatt iſt, daß ſie 
Widerſtandsfähigkeit und Cha⸗ 
des Terroris⸗ 


ehren. Die Arbeiter, ſich ſelbſt 


überlaſſen, ſind wie weiches Wachs in der Hand 
der Agitatoren; ihre Rolle in den Lohnkämpfen 
der 5 iſt weſentlich paſſiver Natur, ſie 


fataliſtiſcher Ergebung in die 
Stammrolle einzeichnen, weil 
wenigſtens, an den ſtaatlichen 
inrei⸗ 
chau⸗ 


n. Unter den 


i Ben der neueſten franzöſiſchen Streik⸗Aktionen 
wie erinnerlich ſein wird, neben Tourcoing 
Induſtriebezirk Roubaix obenan. 


f Von dort 
iſer Blättern Lokalberichte zu⸗ 


gegangen, aus denen erhellt, daß eine zahlreiche 
rbeiterbevölkerung, die ſich nach Hunderttauſen⸗ 


ndvoll 


Regie⸗ 


Haufen zerbrochener Laternen⸗ 
n, Beſchädigungen an Holz⸗ und 
Thätigkeit der 
usſchrei⸗ 


en de wortreichen 


eſchehene überein⸗ 


durch eine falſche Vorſtellung 


der „Arbeiterſolidarität“ verführt wurden. Unter 
anderen kam es vor, daß ein Gendarmerielieute⸗ 
nant drei (J) Strolche feſtnahm, welche an dem 


Fabrik poſtirt, mehr als 
Arbeit wieder aufzunehmen, 


an der Ausführung dieſes 


rbeiter aus Roubaix einem 


erichterſtatter, „zerfallen insgeſammt in 
eine Handvoll Aufwiegler, eine 


den Streik herzlich ſatt hat, 


ich von den Anarchiſten ins Bockshorn 
jagen läßt, und ein „Zentrum“ 6 


von Unſchlüſſigen, 
wiſſen, was ſie eigentlich a 
„Anſteckung ſtreiken“. Damit 


vergleiche man, was der Präſident der Handels⸗ 
kammer von Roubaix, 


e Mathon, über 
der Arbeitgeber und Arbeiter 
macht den Arbeitgebern eine 


100 Behandlung ihrer Leute zum Vorwurf. 
ine abſolute Unwahrheit! Nirgends begegnet 
Arbeitern milder und wohlwollender 
oubaix. — Die Arbeiter behaupten, daß 


Arbeitstag ſie erſchöpfe und 
Die Statiſtik beweiſt 


ichaleder biin viermetz 
eitsver n iedri 8 
bei uns. — Die Löhne, iß niedriger a 

nügend fein ſollen, ſtehen höher, bis zu 40 Pro⸗ 
zent, als irgendwo in Europa, England nicht 


welche angeblich unge⸗ 


dieſen Faden noch erheblich 


weiter ſpinnen; das Mitgetheilte dürfte indeſſen 


eigen, daß die achen 


Seren adens 4 fac in find. 
te Tochter K 's der Arbeiter a es würde ſich 
rer Majeſtät ate Ms ae mit den abe heben 
dingungen hin dauernd vergleichen; 
verhindern, ſcheut die 


internationale 
Mühe, und je nachdem, auch 
Das ſoziale Problem würde 
n Schwierigkeiten entlaſtet wer⸗ 


den, wenn es gelänge, die Arbeiter vor dem agi⸗ 
tatoriſchen e wirkſam und un. 
en. 


L Ueber die Entſchließungen des Zentrums 
in der Sperrgelderfrage iſt 150 n nichts 
Zuverläſſiges bekannt; 
widerſprechen ſich fortwährend. Indeſſen über⸗ 


die umlaufenden Angaben 


dnetenkreiſen noch immer die 


ſich längere Zeit mit den beiden Landmädchen. Meinung, das Zentrum werde ſich ſchließlich mit 
5 4 x 1 * * 0 nene * 7 


orſchriften vorzugehen. 
Reichs⸗Ver⸗ 


ver⸗ 


5 7 zerſtörenden 
Kräfte; das Militär beugte weiteren 
tungen vor, und unter dem Eindrucke des Auf⸗ 
treteng der bewaffneten Macht begannen die ord⸗ 
nungsliebenden Arbeiterelemente förmlich aufzu⸗ 
athmen. In privaten Unterredungen gaben die 
Arbeiter ihrem Unwillen über das verbrecheriſche 
Treiben der anarchiſtiſch 
Ausdruck. Sie führten das 
ſtimmend auf die aus Paris gekommene „Dema⸗ 
ogenbande“ zurück, welche thatſächlich durch volle 
f s Tage in Roubaix und Umgegend komman⸗ 
dirte, und mehr als 100,000 Arbeiter vergewal⸗ 
tigte, welche nichts weniger denn revolutionär ge⸗ 


Abend ⸗Ausgabe. 


dem begnügen, was zu erreichen iſt und einen für die Bewerber um dieſe Aemter als über⸗ 
Rückzug aus einer durch verfehlte Taktikt gründ⸗ flüſſig bezeichnet hatte. Da ſich der Miniſter mit 
gutem Rechte auf die Ausgleichsabmachungen be⸗ 


lich verfahreren Situation ſuchen. Die Annahme, 
daß das Geſetz ohne das Zentrum zu Stande 
kommen könne, muß noch immer als ausgeſchloſſen 
betrachtet werden. Es heißt, die zweite Leſung 
des Sperrgeſetzes ſolle am Mittwoch auf die 
Tagesordnung geſetzt werden. Der Schluß der 
Landtagsſeſſion vor Pfingſten gilt nicht mehr für 
durchführbar. 

Danzig, 14. Mai. Das ſtattliche Schiffs⸗ 
jungen⸗Schulſchiff, Korvette „Nixe“, welches ge⸗ 
genwärtig im öſtlichen Theile der Oſtſee Uebungs⸗ 
fahrten macht, iſt geſtern ſpät Abends auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen und daſelbſt vor An⸗ 
ker gegangen. Die „Nixe“ führt 8 Geſchütze und 
hat eine Beſatzungsſtärke von 117 Mann. Fer⸗ 
ner trifft wahrſcheinlich heute der jetzt als Ver⸗ 
meſſungsfahrzeug dienende Aviſo „Nautilus“ ein, 
welcher vorgeſtern, von Kiel hierher abgegan⸗ 
gen iſt. 8 

Danzig, 16. Mai. Zwiſchen der freiſinni, 
gen „Danz. Ztg.“, der Herr Rickert nahe ſteht⸗ 
und der „Freiſ. Ztg.“ des Herrn Eugen Richter 
iſt, wie wir der „Preuß.⸗Littauiſchen Ztg.“ ent⸗ 
nehmen, in Betreff der Stellung zur Kolonial⸗ 
politik eine kleine Fehde ausgebrochen, in welcher 
die „Danz. Ztg.“ die „Freiſ. Ztg.“ ziemlich hart 
mitnimmt. Letzteres Organ hatte gegenüber 
Aeußerungen der „Danz. Ztg.“ über Kolonial⸗ 
politik geſchrieben: 

Die „Danz. Ztg.“ hat ſich bekanntlich ſchon 
einmal im Sinne der Kolonialpolitik geäußert.“ 

Dazu bemerkt die „Danz. Ztg.“: 

„Damit hat die „Freiſ. Ztg.“, da ſie unter 
kartellparteilicher Kolonialpolitik jedenfalls eine 
von übertriebener Begeiſterung erfüllte verſteht 
und da mit dem obigen Satze der Anſchein er⸗ 
weckt wird, als ſtänden wir kolonialpolitiſch auf 
kartellparteilichem Boden, eine Unwahrheit aus⸗ 
geſprochen. Allerdings, wenn ſich unſere Anſicht 
in dieſem oder jenem Falle mit der der Kartell- 
parteien deckte, ſo haben wir darin ebenſowenig 
einen Anlaß geſehen, dieſelbe zu unterdrücken, 
wie in dem Mißfallen, mit welchem wir von 
kartellparteilicher Seite oft genug bedacht worden 
ſind. Aber für uns iſt bei der Beurtheilung der 
kolonialpolitiſchen Fragen der „Sinn der Kolo⸗ 
nialpolitik der Kartellparteien“ ebenſo irrelevant, 
wie derjenige anderer Parteien, zumal da auch 
in dem freiſinnigen Parteiprogramm nichts von 
Kolonialpolitik ſteht. Wir halten es überhaupt 
für unangebracht, die Kolonialpolitik von dem 
Standpunkt der inneren Parteipolitik aus zu be⸗ 
handeln; wir haben uns ſtets, geſtützt auf eine 
objektive Prüfung der Kolonialliteratur, auf den 
rein ſachlichen Standpunkt geſtellt und wiſſen 
uns von roſigem Optimismus und düſterem Peſ⸗ 
ſimismus, von blinder Begeiſterung und prin⸗ 
zipieller Gegnerſchaft gleich frei. Wenn die 
„Freiſ. Zig.“ für dieſen Standpunkt objektiver 
Sachlichkeit und unbefangenen Rechnens mit den 
nun einmal gegebenen Verhältniſſen (1) kein Ver⸗ 
ſtändniß beſitzt, ſo können wir ihr nicht helfen; 
wenn ſie uns ihr Mißfallen bezeugt, ſo iſt uns 
das abſolut gleichgültig und wird es ſtets blei⸗ 
ben; und wenn fie uns dabei mit den Karteil- 
parteien indentifizirt und in dieſer Richtung bei 
den freiſinnigen Geſinnungsgenoſſen gewiſſermaßen 
zu denunziren ſucht, ſo wäre das charakteriſtiſch 
für die Gepflogenheiten dieſes Blattes, wenn die⸗ 
ſelben nicht ohnehin ſchon bekannt genug wären; 
wir haben dafür nur ein Lächeln, aus dem die 
„Freiſ. Ztg.“ für ſich herausleſen mag, was ihr 

bührt.“ 


ge 
15. Mai. In Lübtheen wurde 
am letzten Sonntage, den 11. d., das neu errich⸗ 
tete Krieger⸗Denkmal eingeweiht, ein fünf Meter 
hoher Sandſtein⸗Obelisk mit eingefügten Gedächt⸗ 
nißtafeln. Ein anſehnlicher Feſtzug mit Muſik, 
beſtehend aus den Kriegervereinen benachbarter 
Städte, ſämmtlichen Gewerken, der Feuerwehr, 
dem Seminar für ritterſchaftliche Schulen, vier⸗ 
zig Ehrenjungfrauen in weißen Kleidern mit 
Schärpen in den mecklenburgiſchen Farben und 
den Bergleuten, bewegte ſich vom Marktplatze 
nach dem Kirchenplatze, wo Herr Dr. Suler die 
Weiherede hielt. Das enthüllte Denkmal wurde 
dann von den Ehrenjungfrauen mit Kränzen ge⸗ 
ſchmückt. — Für das Bismarck⸗Denkmal find 
bisher in hieſiger Stadt 2267 Mark geſammelt 
worden. ; 
Lübeck, 16. Mai. Der Senat beantragte 
bei der Bürgerſchaft, abermals 1 Million 
Mark für Hafenbauten zu bewilligen. 
München, 16. Mai. Der Prinz - Regent 
richtete an den hieſigen Erzbiſchof ein Hand⸗ 
ſchreiben, worin er ſein aufrichtiges Bedauern 
über die beabſichtigte Abhaltung des deutſchen 
Katholikentages hierſelbſt ausſpricht, weil die Ab⸗ 
haltung in München nicht geeignet ſei, hier den 
Frieden zu erzielen und zu feſtigen, der von den 
ruhig Denkenden aller Kreiſe der Stadt dringend 
gewünſcht wird. Das Schreiben ſchließt: „Es 
iſt Mein lebhafter Wunſch, daß Sie ſich, ehe Ich 
weitere Maßnahmen zu der Meinen Rechten und 
Pflichten gemäßen Wahrung des Friedens ins 
Auge faſſe, nochmals mit den katholiſchen Män⸗ 
nern, insbeſondere mit dem Domkapitel berathen, 
und Mir das Ergebniß der Beſprechungen bal⸗ 
digſt anzeigen.“ : 
München, 16. Mai. Der Prinz⸗Regent 
genehmigte die Sammlungen in Baiern für einen 
am Starnberger See zu errichtenden, dem An⸗ 
denken an den Fürſten Bismarck gewidmeten 
Thurm, ſowie für das in Berlin zu errichtende 
Bismarck⸗Denkmal. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Nach vierwöchentlicher 
Dauer iſt die Budgetdebatte endlich zum Schluſſe 
u Sie wurde, da der greife Präſident Dr. 
Smolka durch eine gefährliche Erkrankung für 
eine Zeit lang an das Krankenlager gefeſſelt war, 
unter der Leitung des Vizepräſidenten Freiherrn 
v. Chlumecky zu Ende geführt. Das Kapitel 
„Rechtspflege“ iſt das letzte in der Reihe der 
Budget⸗Angelegenheite ', und hier entzündete ſich, 
wie immer, an dem böhmiſchen Sprachenſtreite 
eine lebhaftere Debatte. Zum erſten Male trat 
die veränderte Stellung des Miniſteriums zu den 
Parteien deutlich zu Tage. Der Juſtizminiſter 
Graf Schönborn ſah ſich von den deutſchen Ab⸗ 
geordneten vertheidigt, von den czechiſchen dagegen 
angegriffen Dieſe letzteren waren über die 
jüngſte Ausf Ne ur Beſetzung einiger Rich⸗ 
terſtellen in Deutſch ahmen noch nicht zur Ruhe 
gekommen. Profeſſor Zucker gab in ihrem Na⸗ 
men der Unzufriedenheit darüber Ausdruck, daß 
der Miniſter die Kenntniß der czechiſchen Sprache 
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rufen konnte, welche über dieſen Gegenſtand voll⸗ 
ſtändig deutlich ſind, war es ihm nicht ſchwer, 
die Angreifer abzuſchütteln Deutlich war es, 
wie die Altczechen durch die demokratiſche Oppo⸗ 
ſition in ihrem Lande unterdeſſen von ihrem 
früheren, verſöhnlicheren Standpunkt abgedrängt 
worden ſind. Zwar gab Zucker im Namen Rie⸗ 
ger's die Erklärung ab, daß ſeine Freunde das 
gegebene Wort zu halten und im böhmiſchen 
Landtage den abgeſchloſſenen Ausgleich in Geſetzes⸗ 
form zu gießen bereit ſeien; weiter — ſo fügte 
er mit Emphaſe hinzu — würden auch die Alt⸗ 
czechen nicht von der durch das böhmiſche Staats⸗ 
recht an Poſition zurückweichen. Wenn 
dieſe Erklärung ſchon räthſelhaft war, ſo war 
eine andere eigentlich ganz überflüſſig. Zucker 
meinte nämlich, daß die Annahme des Ausglei⸗ 
ches im böhmiſchen Landtage nebenſächlich ſei — 
wichtig dagegen ſei die Stimmung des czechiſchen 
Volkes. Soll das etwa bedeuten, daß, nachdem 
der Ausgleich Geſetzesform erhalten, andere, ſtür⸗ 
miſchere Elemente in Böhmen den Kampf von 
Neuem aufnehmen werden, und daß die Alt⸗ 
gechen von der Bühne abzutreten gedächten? So 
war es kein Wunder, daß der Juſtizminiſter 
ſeinen Parteigenoſſen im czechiſchen Lager ein⸗ 
dringlich vorhielt, daß dadurch die ganze Arbeit, 
die im Januar gethan wurde, wieder aufgetrennt 
zu werden drohe. Schärfer noch wandte er ſich 
gegen die jungczechiſchen Stürmer. Was fie über 
den Ausgleich dem czechiſchen Volk erzählt hätten, 
ſei eine Erfindung; es ſei nicht ein politiſcher 
Roman, denn ein ſolcher müßte doch wenigſtens 
etwas Intereſſantes beſitzen; es ſei ein Märchen, 
gut genug für politiſche Kinder, und die Agita⸗ 
toren hätten eine geringe Meinung von dem Ver⸗ 
ſtande ihrer Connationalen, wenn ſie denſelben 
ſolche Dinge glaubhaft machen wollten. Kein 
Wunder, daß Graf Schönborn, der ſtets als einer 
der Häupter der feudal⸗klerikalen Partei betrachtet 
wurde, durch ſeine ganze, in der Sprachenfrage 
unparteiiſche Haltung unter der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Oppoſition Sympathien erregte. Abwei⸗ 
chend von ſeinem Freunde, dem Fürſten Alois 
Liechtenſtein, der nach dem Fallen ſeiner früher 
ſo glänzenden Hoffnungen die politiſche Schau⸗ 
bühne verlaſſen hatte, verſucht Graf Schönborn 
ſich in den veränderten Lauf der Dinge zu fügen 
und ſelbſt durch eine Wendung gegen die deutſche 
Seite hin Herr der Situation zu bleiben. Er 
ſcheint demnach dieſelbe Schwenkung durchzu⸗ 
machen, welche ſich dem feudalen Adel Böhmens 
aufdrängte, ſeitdem ſeine czechiſchen Bundesge⸗ 
noſſen zum Huſſitismus und demokratiſchen Ra⸗ 
dikalismus überſprangen. Für die Deutſchen be⸗ 
deutet dieſer Wechſel der Haltung des feudalen 
Adels immerhin einen taktiſchen Erfolg; verläß⸗ 
liche Freunde werden ſie freilich deshalb an ihm 
nicht gewinnen. 


Wien, 16. Mai. Im Herrenhauſe führte 
heute bei der Berathung des Geſetzentwurfes 
welcher die öſterreichiſch-ungariſche Bank ermäch⸗ 
tigt, von den öffentlichen Lagerhäuſern ausgeſtellte 
Warrants zu eskomptiren, der Präſident Graf 
Kuefſtein aus, die Urſache zu der letzten Arbeiter⸗ 
bewegung ſei das kapitaliſtiſche Syſtem; da eine 
Verſchärfung dieſes Syſtems durch die Vorlage 
ſtattfinde, erkläre er ſich gegen die Vorlage. Der 
Finanzminiſter erwiderte, wenn auch Einzelne die 
Spekulation mißbrauchten, ſo könne doch des⸗ 
wegen die ganze Wirthſchaftsordnung nicht auf⸗ 
gehalten und die Freiheit der Individualität nicht 
unterdrückt werden. Die Achtung vor der Indi⸗ 
vidualität ſei das — 8 1 des Chriſtenthums, 
weshalb die abendländiſche Regierung die Frei⸗ 
heit der Individualität achten müſſe. Gegen die 
geſetzliche Spekulation könne nichts eingewendet 
werden, ſo lange dieſelbe nicht unmoraliſch ſei. 
Zur Bemeiſterung der Begehrlichkeit Einzelner 
gehörten höhere Mächte, religiöſe und weltliche, 
aber nicht die weltliche Macht des Staates. Die 
Vorlage wurde hierauf angenommen 


Prag, 14. Mai. Wie die czechiſchen Blät⸗ 
ter heute erfahren, hat Sonnabend im Orte 
Malec bei Chrudim ein arger Exceß dur 
ſtreikende Arbeiter ſtattgefunden. Die Spinnerei 
jon Heller und Oeſterreicher, ehemals die Zucker⸗ 
fabrik des Dr. Rieger, wurde durch eine Rotte 
aufgeregter Arbeiter geſtürmt, die Fenſter durch 
Steinwürfe zertrümmert; da die Fabriksbeamten 
an ihrem Leben bedroht erſchienen, ſchoſſen ſie 
ihre Revolver auf die Anſtürmenden ab. Die 
Gendarmerie konnte mit vieler Mühe weitere 
Ausſchreitungen hintanhalten. Am nächſten Tage 
wurden ſeitens der verſtärkten Gendarmerie 13 
Rädelsführer verhaftet. 


= 


Belgien. 

Brüffel, 15. Mai. (Voſſ. Ztg.) Zwei 
Sitzungstage hindurch haben die belgiſchen Zucker⸗ 
Induſtriellen bei der Berathung des neuen Ge⸗ 
ſetzes über eine Aenderung in der Zucker⸗ 
beſteuerung in der Deputirtenkammer ein ſo 
„wenig erbauliches Schauſpiel“ vor dem Lande 
aufgeführt, daß der Finanzminiſter ſie warnen 
mußte, noch mehr die Auſmerkſamkeit der Steuer⸗ 
zahler auf die Opfer zu lenken, welche man von 
ihnen für die Zuckerinduſtrie fordert. Der bel⸗ 
giſche Staat ſchenkt jährlich den 120 Zucker⸗ 
Induſtriellen 9 Millionen Franks und über die 
ſtreiten ſich Zuckerfabrikanten und 
Zuckerſieder herum. Das neue Geſetz ſucht durch 
Aufhebung zweier Klaſſen in der Beſteuerung 
den Fabrikanten den größeren Antheil an den 
Zuckerausfuhrprämien zu ſichern, ſetzt den Rück⸗ 
zoll um 3 Franks herunter und erhöht das be⸗ 
ſteuerbare Quantum Zuckerſaft auf 1700 Gramm 
für jedes Hektoliter. Dadurch fällt die belgiſche 
Zuckerausfuhrprämie auf 2,49 Franks; ſie iſt 
um 0,27 Gent. niedriger als die deutſche. Bei 
dieſer Gelegenheit kam es zu Tage, daß im 


letzten Jahre die Staatskaſſe durch künſtliches 


Weißen des Zuckers um 1,600,000 Franks ge⸗ 
ſchädigt worden iſt. Der Finanzminiſter trat 
mit Entſchiedenheit für die Regierungsvorlage 


ein, ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß die 


Londoner internationale Zuckerkonferenz ohne Folge 
bleibe und lehnte die 
der Saccharimetrie als jeder wiſſenſchaftlichen 
Grundlage entbehrend ab. Die Zucker⸗Induſtriellen 
bekämpften dieſe Vorlage nach Kräften und 
griffen ſie als eine Schädigung der „nationalen“ 
Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft an, unter⸗ 
lagen aber gänzlich. Die Vorlage der Regierung 
wurde unverändert angenommen. 


Fraukreich. 

Paris, 14. Mai. Es kann wohl kaum 
einem Zweifel unterliegen, daß die Initiative des 
deutſchen Kaiſers in den ſozialen Fra⸗ 
gen nach allen Richtungen hin und weit über die 
weiten Grenzen des Landes hinaus anregend ge⸗ 
wirkt hat und noch wirkt. Speziell in Frankreich, 
wo man ſich freilich den Anſchein giebt, als wenn 
man alles aus eigenſter Initiative betreibt, und 
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rüfung der Ausgaben, ſondern auch durch Er⸗ 


wo man ja auch in manchem nach dieſer Rich 
tung hin voraus iſt, — gewinnt die ſoziale und 
ſozialpolitiſche Frage mehr und mehr die Ober 
hand. In der Kammer berathſchlagt man u. a. 
über die profeſſionellen Syndikate auf das Ein⸗ 
gehendſte, und der „Temps“ weiß heute zu mel⸗ 
den, daß der Miniſter des Innerns, Conſtans, 
einen Geſetzentwurf vorbereite, welcher den Ar 
beitern nach Ablauf einer gewiſſen Arbeitszeit 
eine Penſion ſichern ſoll. Dieſelbe würde in der 
Weiſe ermöglicht werden, daß einerſeits die Ar 
beiter an Geſellſchaften für gegenſeitige Hülſe⸗ 
leiſtung und Genoſſenſchaften ähnlicher Art ein 
zahlungen machen, daß andererſeits der Staat 
jenen Geſellſchaften eine Unterſtützung gewährt. 

Inzwiſchen fährt Conſtans fort, der Löwe 
des Tages zu ſein und — höchſt ſeltſam! — 
nicht nur von ſeinen Anhängern, ſondern auch 
von ſo manchem Monarchiſten umſchmeichelt zu 
werden. Bezeichnend dafür find die Auslaſſun⸗ 
gen des Bonapartiſten Delafoſſe, der erſt vor 
kurzem von . abgekommen iſt, ſowie die 
des bekannten Saint⸗Geneſt, des ehemaligen päpft 
lichen Zuaven. Von verſchiedenen Punkten aus⸗ 
gehend und verſchiedene Ziele erſtrebend, begegnen 
ſich die beiden doch in dem Gedanken, daß man 
Conſtans, der den Boulangismus vernichtet und 
der ſozialiſtiſchen Hydra die Köpfe abgeſchla⸗ 
gen (!) habe, unterſtützen und ausnützen, jo zu 
ſagen zu einem neuen Werkzeug, zu einem neuen 
Boulanger machen müſſe. Man kaun das Ge⸗ 
fühl ſeiner eigenen Schwäche nicht unvorſichtiger 
verrathen. Der Gedanke iſt überdies mehr, als 
ſchief, da zweierlei Erwägungen ihn ganz ent⸗ 
ſchieden verdammen. Einmal nämlich dürfte 
Conſtaus — ſo wenig wir im allgemeinen auch 
Urſache haben, um ihn beſonders hoch zu ſtellen 
— doch ſehr viel mehr politiſche Weisheit und 
Schlagfertigkeit beſitzen, als der Mann mit dem 
ſchwarzen Pferde, — alsdann wird doch ein ver⸗ 
unglückter Schlachtplan dadurch nicht beſſer, daß 
man ihn von neuem auszuführen ſucht. Das 
unnatürliche Bündniß mit Boulanger — euphe⸗ 
miſtiſch; der Parallelmarſch mit den Boulan⸗ 
giſten — hat die monarchiſtiſchen Parteien im 
Lande entſchieden diskreditirt. Wird man dort 
mehr Verſtändniß für jene ſuperfeine Taktik 
haben, die darin beſtehen würde, ſich mit dem 
zu verbünden, der den ehemaligen Verbündeten 
beſiegte, kurzum, ſich in unritterlichſter Weiſe 
mit einem Conſtans zu verbünden? 


Italien. 


Das Gleichgewicht im italieniſchen Staats⸗ 
haushalte wird nach den offiziellen Eröffnungen 
des italieniſchen Schatzminiſters hergeſtellt wer⸗ 
den. Im Budget des Kriegsminiſteriums ſollen 
zehn Millionen, in demjenigen des Marinemini- 


ſteriums fünf Millionen, im Reſſort des Innern 
zwei Millionen, ſowie in demjenigen der öffent 


lichen Arbeiten fünf Millionen erſpart werden. 
Außerdem kündigte der Schatzminiſter in der ita- 
1 Deputirtenkammer Geſetzentwürfe in⸗ 
nerhalb des Reſſorts der öffentlichen Arbeiten 
an, Entwürfe, nach denen die jährliche Ausgabe 
von e e auf 65 Mill. Lire er⸗ 
mäßigt werden ſoll. Die Geſammterſparniſſe für 
1890—91 würden ſich auf 26 Millionen jähr⸗ 
lich belaufen. Da das Defizit im Ganzen 35 
Millionen betragen haben würde, unter denen 
uoch drei Millionen für rauchloſes Pulver in Be⸗ 
tracht kommen, würden im Ganzen nur 9 Mill. 
fehlen, für die nach den heute vorliegenden Mit⸗ 
theilungen des „Capitain Fracaſſa“ ebenfalls 


Deckung geſchaffen werden ſoll, ohne daß neue 


Steuern eingeführt werden. Das erwähnte 


Blatt bemerkt hierzu: „Das Gleichgewicht des 8 


Staatshaushaltes iſt für das nächſte Jahr ge⸗ 
Und dies iſt nicht nur durch eine ſtrenge 


mäßigungen in einigen Budgets, insbeſondere 
auch in denjenigen des Krieges und der Marine 
erreicht worden, da die günſtigen Bedingungen 
der europäiſchen Lage dies geſtatteten.“ 

Rom, 16. Mai. Alle in franzöſiſchen Blät⸗ 
tern auftauchenden ei au betreffs einer Zu⸗ 
ſammenkunft Königs 
Spezia oder anderswo 
gründet. 

Rom, 16. Mai. 
dem Senat und der Kammer in Betreff des 
Stiftungsgeſetzes gilt als geſichert. 


ſind durchaus unbe⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Mai. Wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, zeichnete ſich der geſtrige Empfang 


Uebermaß von Euthuſiasmus aus. Mehrere Ur- 
ſachen trugen dazu bei, eine allgemeine Flauig⸗ 
keit zu erzeugen. Vor allen Dingen fehlte die 
Unweſenheit von königlichen Herrſchaften, welche 
bisher dem öffentlichen Auftreten Stanleys eine 
beſondere Wichtigkeit verliehen hat; überdies er⸗ 
wartete die große und glänzende Verſammlung 
in der Guildhall den Helden des Tages eher mit 
Spannung darauf, was dieſer wohl ſagen würde, 


infi Syft # IE 
Einführung des Soſtems ganze engliſche Denkungs⸗ und Handlungsweiſe 


und lächerlich zů 
machen. Er hat verſucht, es darzuſtellen, als 
wären ſämmtliche engliſche Staatsmänner, Mi⸗ 


als mit Gefühlen der Herzlichkeit. Selbſt Leute 


der kleinlichſten Geſinnungen ſtehen nicht an, den 
Thaten des großen Forſchers eine wohlverdiente 


Anerkennung und Bewunderung zu zollen und 
ihren Stolz zu bekennen, ſein Landsmaun zu 
ſein. Stanley hat ſich aber ſeit ſeiner Rückkehr 
für berufen gefühlt, ſeinen Landsleuten in einer 
Weiſe die Leviten zu leſen, daß die Leute doch 
anfangen, ſtutzig zu werden und ſich zu fragen, 
was Stanley dazu berechtigt, ſich als Richter 
über ganz England und über alles, was engliſch 


ſondern es auch für augemeſſen erachtet, die 


aufs ſchärfſte anzugreifen 


niſter und Politiker dumme Jungen, verſumpft 


in Vorurtheilen, gewiſſenlos und gänzlich un⸗ 
fähig, die Intereſſen des Landes zu wahren; faſt 


in demſelben Athemzuge verſpottete er dann die 


Gleichgültigkeit der ganzen engliſchen Nation, die 


umbert mit Carnot in 


Ein Kompromiß zwiſchen 


Stanleys in der City nicht gerade durch ein 


heißt und ſpricht, zu geberden. Stanley hat ſich 
nämlich nicht damit begnügt, die in Afrika ver- 
folgte ſchwache Politik Englands zu kritiſireun, 


* 


* nur mit wenigen Ausnahmen — wahrſcheinlich 
1 Stanley und die anderen Afrika⸗Reiſenden — 
5 den leitenden Perſönlichkeiten an Kümmerlichkeit 
nichts nachgeben könne. Der Engländer nimmt 
es durchaus nicht übel, wenn man ſeine Eigen⸗ 
thümlichkeiten bisweilen kritiſirt und belächelt, es 
muß aber in einer gefälligen nachtiſchredeartigen 
Wieiſe geſchehen, ſonſt wird John Bull ärgerlich. 
Wer ihn alſo necken will, ohne einen Zornes⸗ 
ausbruch gewärtigen zu wollen, der muß ſich in 
gewiſſen ſehr fein gezogenen Grenzen bewegen, 
und ſelbſt dann hängt es noch ſehr von dem Zu⸗ 
5 ſtand des Wetters, wohl auch der Leber des Ge⸗ 
8 neckten ab, wie lange er den Scherz als Scherz 
5 zu betrachten geneigt iſt. Stanley mag viele 
15 Fehler haben, aber den Beſitz eines übertriebenen 
Bir Feingefühles braucht er ſich nicht vorzuwerfen. 
Arugenſcheinlich fehlt es ihm auch an dem ge⸗ 
wöhnlichſten Urtheilsvermögen, ſoweit wenigſtens 
die ziviliſirte Welt in Betracht kommt; denn er 
5 hat es fertig gebracht, in der kurzen Zeit ſeiner 
Anmnweſenheit hier die öffentliche Meinung un⸗ 
zweifelhaft gegen ſich einzunehmen, trotzdem ganz 
8 England vor ſeiner Ankunft bereit war, ihn über 
1155 alle Maßen und Verdienſte zu ehren und für 
8 ſeine Thaten zu belohnen. 


Nuß land. 

‘m Petersburg, 16. Mai. Der Ober⸗Prokureur 
Paobbedonoszew hat aus Anlaß des auf Beſchrän⸗ 
kung des klaſſiſchen Unterrichts abzielenden An⸗ 
trags des Miniſters der Volksaufklärung beim 
Reeichsrath ein Projekt über die Reform der 
Goymnaſien eingebracht, nach welchem der Unter⸗ 
richt in der griechiſchen Sprache ganz beſeitigt 
und dafür der Unterricht im Altſlaviſchen, haupt⸗ 
ſächlich in der Religion bedeutend verſtärkt wer⸗ 
den ſoll. Die Glieder der Kirchengeiſtlichkeit 
ſollen aber zum Lehramt nicht zugelaſſen werden. 
In einem bemerkenswerthen Artikel des 
ſoeben erſchienenen Maiheftes des „Hiſtoriſchen 
Boten“ wird ausgeführt, daß Deutſchland in 
einem Angriffskriege gegen Rußland nur 35 
Infanterie und 7 Kavallerie⸗Divi⸗ 
ſionen aufſtellen könne, Rußland aber 68 
Jufanterie⸗ und 18 Kavallerie⸗ 
Diviſionen. Deutſchland ſei ſomit auf die 
Hülfe Oeſterreich⸗Ungarns angewieſen. Rußland 
ſei für die Defenſive überhaupt mehr vorbereitet, 

als vermuthlich die Gegner glauben. 


Amerika. 

Newyork, 4. Mai. Die auf den 1. Mai 
in vielen Städten der Vereinigten Staaten an⸗ 
beraumten Arbeiter⸗Demonſtrationen zu Gunſten 
der Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit ſind 
programmgemäß von Statten gegangen und über⸗ 
all ohne irgend welche Ruheſtörung verlaufen. 
Die Befürchtung, daß in Verbindung mit dieſen 
Demonſtrationen ein allgemeiner Ausſtand der 
Gewerkſchaften in allen Theilen des Landes ſtatt⸗ 
finden werde, iſt nicht eingetroffen. Wohl ſind 
in einzelnen Städten Streiks ſeitens der Zimmer⸗ 
leute, Maurer, Tiſchler, Steinſchneider u. ſ. w. 
inaugurirt worden, wobei zu bemerken, daß es 
ſich bei manchen derſelben nur um die Einfüh⸗ 
rung eines neunſtündigen Arbeitstages handelt, 
im Allgemeinen iſt aber die Zahl dieſer Aus⸗ 
ſtände bei weitem nicht ſo groß, wie man er⸗ 
wartet hatte. Dies rührt eines Theils daher, 
daß die „American Federation of Labor“, von 
welcher Arbeiterverbindung der Anſtoß zur Acht⸗ 
ſtundenbewegung ausgegangen, beſchloſſen hat, die 
Agitation vorläufig auf einzelne Städte, wie z. B. 
Chicago, und auf einzelne Gewerkſchaften, wie 
die Bauhandwerker, zu konzentriren und erſt, 
nachdem die betreffende Forderung für die letzteren 
durchgeſetzt worden, auch andere zu dem Bunde 
gehörende Arbeiterkategorien mit in die Bewegung 
hineinzuziehen. Andererſeits iſt indeſſen auch 
nicht zu vergeſſen, daß die vor ca. einem Jahre 
ins Lebens gerufene Achtſtundenbewegung in 
manchen Theilen des Landes ſchon lange vor 
dem 1. Mai dieſes Jahres zu Kompromiſſen 
Br Arbeitgebern und Arbeitern geführt hatte, 
o daß für ein gut Theil der letzteren kein Grund 
vorlag, aus dieſem Anlaß zu ſtreiken. Daß die 
Achtſtundenbewegung in nächſter abe noch manche 
Arbeiterausſtände im Gefolge haben wird, iſt 
wohl anzunehmen; es wird dies eben, wie be⸗ 
reits angedeutet, hauptſächlich von dem Ausſtande 
des Streiks der Zimmerleute in Chicago ab⸗ 
hängen. Bisher hat dieſe Arbeiterbewegung wohl 
ſtörend auf die direkt durch Streiks betroffenen 
Induſtriezweige eingewirkt, indeſſen keinen größe⸗ 
ren Eindruck auf die induſtriellen Verhältniſſe 
der Republik im Allgemeinen gemacht, trotzdem 
die Anzahl der Arbeiterausſtände im verfloſſenen 
Monat April bedeutend größer geweſen, als um 
dieſelbe Periode des Vorjahres. Es fanden näm⸗ 
f lich im April dieſes Jahres 126 Streiks ſtatt, in 
1 welche 28,353 Perſonen involvirt waren, gegen 
61 mit 12,193 betheiligten Arbeitern im April 
1889. Allem Anſcheine nach wird ſich die große 
Aahtſtunden⸗Revolution im Laufe der Zeit ohne 
ernſtliche Störungen vollziehen. Ob indeſſen das 
Experiment der allgemeinen Einführung des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages, im Falle daſſelbe zu 
Stande kommen ſollte, ſich auf die Dauer, ſo⸗ 
wohl für Arbeitgeber wie Arbeiter, als erfolgreich 
eerweiſen wird, kann nur die Zeit lehren. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 17. Mai. Heute Mittag um 
12 Uhr iſt der Stapellauf des transatlantifchen 
Dampfers des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
auf der Werft des „Vulkan“ glücklich erfolgt. 


auf den Namen „Spree“ getauft. Dem inter⸗ 
eſſanten Schauſpiel wohnte eine zahlreiche Men⸗ 
ſchenmenge bei. 

— Wie verlautet, beabſichtigt Herr Oskar 
Henckel in dieſem Jahr zur Vermittelung des 
Fracht⸗ und Perſonenverkehrs zwiſchen Stettin, 
Pölitz und Meſſenthin ein größeres Dampfſchiff 
118 8 erbauen. Die Koſten hierzu ſollen mit 90,000 
Be ark in Ausſicht genommen fein. 

17 — Die Schützen⸗ Kompagnie der 
Bürger hierſelbſt hielt am Himmelfahrtstage 
ihr erſtes ee Silberſchießen im Schieß 
park bei Nemitz ab. Im Ganzen wurde ſehr 
mäßig geſchoſſen, denn ſchon mit 55 Ringen er⸗ 
Be hielt Kerr Polarski⸗Bredow den erſten 


2 
Preis. 

er — Die Auskunftsſtelle der Ortsgruppe 
Stettin des Rieſengebirgs⸗Vereins veranſtaltet in 
1923 dieſem Jahre eine Pfingſtfahrt nach der ſäch⸗ 
ſiſchen Schweiz, deren ausführliches Programm 
12 in dem von derſelben herausgegebenen Reiſeführer 
enthalten iſt. Derſelbe giebt, wie die in den Vor⸗ 
jahren herausgegebenen Führer für das Rieſen⸗ 
gebirge, einen Ueberblick über die ſchönſten und 
meiſtbeſuchteſten Punkte des Gebirges und iſt 
auch denjenigen, welche nicht an der Pfingſtfahrt 
theilzunehmen in der Lage find, als zuverläſſiger 
Leiter ſehr zu empfehlen. Die Geſellſchaft ver⸗ 
läßt Stettin am Pfingſtſonnabend Nachmittags 
5 Uhr 30 Minuten, bleibt die Nacht in Berlin, 
wo für Nachtquartier im Kaiſexhof Vorſorge ge⸗ 
troffen iſt, und fährt dann am Pfingſtſonntag um 
7 Uhr 6 Min. mit dem Sonderzuge von Berlin 
direkt über Dresden nach Pötzſchen, der Eiſen⸗ 


en, 


Das Schiff wurde von Frau Direktor Stahl 


bahnſtation von Wehlen. Hier beginnt Vor⸗ währen, bis die abgeſchnittenen Bäume durch 
mittags 11 Uhr nach kurzer Raſt die eigentliche andere erſetzt ſind. 


Gebirgstour. Am erſten Tage geht es von 
Wehlen durch den Uttewalder Grund, Baſtei 
(Mittagsraſt) Amſelgrund, Amſelfall, Hochſtein, 
das Polenzthal, die Waltersdorfer Mühle nach 
Schandau⸗Poſtelwitz, wo die Geſellſchaft in dem 
reizend an der Elbe gelegenen Gaſthaus „Haus 
Lothringen“ einkehrt, um dort drei Tage zu blei⸗ 
ben. Von hier aus werden dann die weiteren 
Gebirgstouren unternommen, denen ſich jeder 
nach Belieben anſchließen kann. Am zweiten 
Tage geht es dann durch das Kirnitzſchthal zum 
Lichtenhainer Waſſerfall, dem Kuhſtall, Kleinen 
Winterberg, Großen Winterberg, das Prebiſch⸗ 
thor, durch die erſt ſeit dem 1. Mai erſchloſſene 

dmundsklamm nach Herrnskretſchen und von dort 
mittelſt Dampfſchiff nach Schandau. Am dritten 
Tage geht die Tour über Bodenbach, den Hohen 
Schneeberg, die Schweizer Mühle nach dem Kö⸗ 
nigſtein. Hier endet die Hauptour, für welche 
der Preis inkl. der Eiſenbahnfahrt und drei 
Nachtquartiere, drei Mittagseſſen auf 36 Mark 
feſtgeſetzt iſt. Wer ſich hiermit begnügt, kaun 
am Mittwoch früh 3 Uhr in Stettin ſein. Wer 
aber noch dem Gebirge einige Tage widmen will, 
macht am vierten Tage, Mittwoch, eine Tour durch 
die hintere ſächſiſche Schweiz, Lebnitz, Hinterherms⸗ 
dorf, Obere Schleuſe, Hintere Schleuſe, Kirnitz⸗ 
ſchenke, Zeughaus, Richterſchlüchte, Herrnskretſchen, 
bei welchen die wildeſten Partien der ſächſiſchen 
Schweiz beſucht und am fünften Tage einen Ab⸗ 
ſtecher nach Teplitz und dem Milleſchauer, dem 
Könige des böhmiſchen Mittelgebirges. Die Rück⸗ 
kunft nach Stettin kann alſo ganz nach Belieben 
am Donnerſtag oder Freitag früh erfolgen. Die 
für dieſe Ber ausgegebenen Fahrkarten zwiſchen 
Berlin und Dresden haben achttägige Gültigkeit, 
während die Rückkehr von Berlin nach Belieben 
angetreten werden kann. Die Ausgabe der Fahr⸗ 
karten erfolgt bei Herrn H. Dannenberg, 
Breiteſtraße 27—28, und in der Auskunftsſtelle 
des Rieſengebirgsvereins, Kurfürſtenſtraße Nr. 8, 
3 Treppen. 

Nach dem 3. Polizei⸗Revier wurde heute 
Vormittag ein Knabe im Alter von 5 Jahren 
ebracht, welcher herrenlos umherirrte. Das 
ind nennt ſich Hans Kleinke und will aus 
Podejuch ſein. Der Knabe hat hellblondes Haar 
und iſt mit einem dunklen Anzug bekleidet. 

In Liebenow bei Bahn brannten vor⸗ 
geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr die bei⸗ 
den Bauernhöfe Krüger und Sallmann vollſtän⸗ 


verbrannt. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt bis jetzt noch unbekannt. 


Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 

Denjenigen unſerer Leſer, welchen zu Pfing⸗ 
ſten einige Tage Zeit zur Verfügung ſtehen, 
möchten wir hiermit als einen ſehr angenehmen 
und dabei nicht theuren Pfingſt⸗Ausflug eine 
Seereiſe nach N mit dem Poſtdampfer 
„Titania“, Kapitän G. Ziemke, empfehlen. — 
Die „Titania“ verläßt Stettin am Sonnabend, 
den 24. Mai, 1 Uhr Nachmittags und geht 
gegen 5 4 von Swinemünde in See. Der 
Dampfer läuft anfänglich längs der Küſte der 
Inſel Uſedom, paſſirt nach einigen Stunden die 
Greifswalder Oie und erreicht gegen Abend die 
Inſel Rügen, deren bewaldete, fiel in die See 
abfallende Kreidefelſen, namentlich bei Mond⸗ 
beleuchtung einen wunderbar ſchönen Anblick ge⸗ 
währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das 
Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. 
Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und zur Rechten die Leuchtfeuer der 
ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man deutlich 
erkennen kann, der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt 
zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm hin⸗ 
durch fort und erreicht gegen 4 Uhr Morgens 
die Rhede von Kopenhagen, auf welcher ein 
äußerſt glänzendes far en Bild das 
Auge des Beſchauers feſſelt. ie Hunderte von 
Fahrzeugen aller Nationen, welche hier theils 
vor Anker liegen, theils mit ge ähten Segeln 
vorüberziehen, die mächtigen . We die 
altersgrauen, unmittelbar aus dem ſſer her⸗ 
vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, 
im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen 
Thürmen und die mit 1 Waldungen be⸗ 
deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der 
zahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 
ſtreckenden Badeorte hervorlugen, alles dies be⸗ 
leuchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
lange und mit Entzücken zurückdenken wird. 

Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
ethnographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
8 werden jeden Kunſtfreund mit Ent⸗ 
zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, 
wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigend, 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen⸗ 
hagens wie überhaupt das ganze nordöſt iche 
Seeland ſind von hervorragender Schönheit, 
überall ſaftige Wieſen, herrliche Buchwälder, 
zahlreiche N intereſſante Schlöſſer, die 
bald im Walde verſteckt liegen, bald von den 
Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare 
Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
Küſtenplätzen wird in bequemfter Weiſe durch 
eine große Anzahl von Dampfern unterhalten; 
an guten Hotels, auch deutſchen, iſt in der Stadt 
kein Mangel. Die Unkenntniß der däniſchen 
Sprache iſt für den Reiſenden kaum ein Hinder⸗ 
niß zu nennen, denn faſt überall wird das Deutſche 
geſprochen und verſtanden. 


Die Rückfahrt der „Titania“ findet am 
Mittwoch, den 28. Mai, ſtatt und trifft dieſelbe 
am Donnerſtag, den 29. Mai früh, wieder in 
Stettin ein. Reiſende, welche auf dem 
Dampfer die zweite un benutzen, können 


die ganze Reiſe einſchließlich eines Aufenthaltes 


in 7 bis Mittwoch ſehr wohl mit 60 
bis 70 Mark beſtreiten. 

Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 
ſeratentheil. 


— 
Aus den Provinzen. 


iddichow. In einem Wohnzimmer des 
Mühlenmeiſter Krumhauer'ſchen Hauſes waren 
vor 8 bis 9 Jahren zwei Kirſchbäumchen, wahr⸗ 
ſcheinlich als e älterer Bäume von 
außen her, unmittelbar hinter den Fenſtern durch 
den Fußboden gewachſen. Die Bäumchen ent⸗ 
wickelten ſich kräftig und hatten bald die Zim⸗ 
merdecke erreicht, mit ihren Kronen eine herrliche 
Laube über dem Spiegel bildend. In den letzten 
Jahren kamen ſie jährlich zur Blüthe und haben 
auch ſchen einmal Früchte gezeitigt. Gelegentlich 
einer Renovirung des Zimmers ſind die Bäume 
vor einiger Zeit abgeſchnitten; aus den Stümpfen 
treiben indeß ſchon wieder luſtig junge Stämm⸗ 
chen hervor und dürfte es nur wenige Jahre 


| 


zig nieder. Nicht weniger als 150 Schafe find b 


Mai 168,50 
m Mai 23,10 Mk. 
Greifswald, 16. Mai. Heute Vormittag London. Wetter: Regendrohend. 
um 11 Uhr fand in der Aula der bieſtgie 
Univerſität der Rektoratswechſel ſtatt. ie 
Feierlichkeit verlief auch dieſes Mal in den her⸗ 
Pa Formen und bot ein farbenreiches 
ild. Im erſten Theile des akademiſchen Feſtes 
erſtattete der ſcheidende Rektor, Profeſſor Dr. 
Hugo Schulz, einen kurzen Verwaltungsbericht 
über das abgelaufene Lebensjahr der Univerſität. 
Nach Ableiſtung des Eides und Uebernahme des 
Rektorats ſprach alsdann der neue Rektor, 
Profeſſor Dr. Reifferſcheid, in ausführlicher Dar⸗ 
ſtellung über die Aufgaben der Luther⸗Philologie. 
Den Schluß der Feier bildete die Verkündigung 
der neuen Preisaufgaben, ſowie des Ergebniſſes, 
welches die Bearbeitung der im vorigen Jahre 
geſtellten gehabt hat. Die theologiſche Aufgabe 
hatte stud. theol. Stadie aus Weißenfels gelöft. 
Die juriſtiſche Fakultät konnte zwei 8 zuer⸗ 
kennen, nämlich an stud. jur. Otto Krauſe aus 
Mecklenburg und stud. jur. Flamme. Die Auf⸗ 
san der mediziniſchen Fakultät waren nicht 
earbeitet. Zwei Aufgaben der philoſophiſchen 
Fakaltät hatten Löſungen gefunden, welche mit 
dem Preiſe gekrönt wurden. Die Verfaſſer 
waren stud. phil. Auguſt Häger und stud. phil. 
Hillſcher aus Poſen. 


16. Mai, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 

bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 

88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei au Bord |96°,, per Dezember —.— 
Hamburg, per Mai 12,47½, per Juli —.—, 

per Auguſt 12,65, per Ottober 12,10, per De⸗ 4 

zember 12,10. Ruhig. Philadelphia 7,20, rohes (Ma 
mburg, 16. Mai, Nachmittags 3 Ubr Pipe line cert. per Juni 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


troleum. (Anfangskourſe.) 


Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,80 B.. 


Wien, 16. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,00 G., 8,05 
B., per röſt 7,65 G., 7,70 B. Roggen 
per Frühjahr 7,30 G., 7,40 B., per Herbſt 
6,23 G., 6,28 B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., 
5,16 B. per September-Oftober 5,43 G., 5,48 B. 
Due per 0 5 8.25 G., 8,30 B., per Herbſt 
5,8 5 


1 8 7 


Kunſt und Literatur. 


Illuſtrirte Geſammtausgabe von E. 
Marlitts Romanen. Es liegen die Lieferungen 
49—52 dieſer Ausgabe vor, welche die Fort⸗ 
ſetzung des Romans: „Die zweite Frau“ bringen, 
der unter den Erzeugniſſen von E. Marlitt jeden⸗ 
falls eine hervorragende Stellung einnimmt. Die 
Familien⸗ und Hofintriguen erhalten hier einen 
farbenreichen Hintergrund durch die Hindoſtanerin 
und den fremdländiſchen Zauber, der ſie um⸗ 
ſchwebt. In den Zeichnungen ſind einige der 
ſpannendſten Vorgänge markig w auch 


Amsterdam, 16. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 


Roggen lolo geſchäftslos, auf Termine ſtill, Regensburg, 16. Mai. 
per Mai 136—135—134, per 
123. Raps per Herbſt ——. Rüböl loko Uhr geſtorben. 
ie per Herbſt 30°],. 

m 


good ordinary 54,00. 

Amsterdam, 16. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 

Antwerpen, 16. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer feſt. — Gerſte 
behauptet. i 

Antwerpen, 16. Mai, 8 2 Uhr 
. ae = 5 
richt. affinirtes, Type oko 17½ bez. 8 
u. B., per Mai 17, B., per e 17,25 werden die 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. 


die Charakterköpfe, beſonders des Hofmarſchalls 
und des Hofpredigers, ſehr bezeichnend ausge⸗ 
führt. Ein reizendes Bild führt uns die Lotos⸗ 
blume vor, wie ſie die verſtändnißvolle Kunſt der 
anmuthigen Liane aufs Papier gezaubert. [76] 
r-Juſtruktion für große und kleine 
Ställe und zum Gebrauch 5 jeden Fahrer. 
Von laberg, königl. ſächſiſchem Oberſt. 
Mit 44 Original⸗Illuſtrationen, Lexikon⸗Format. 
Preis elegant geheftet 4 Mk., elegant gebunden 
5 Mk. Verlag von Gerhard Stalling in Olden⸗ 


urg. 
Das Werk darf als eine der ausführlichſten, 0 , 
reichhaltigſten und wichtigften Nummern der Baarvorrath in Silber Franks 1, 266,594,000, 
Sportliteratur bezeichnet werden. Es enthält! Zunahme 1,036,000. 
über 50 Abtheilungen und umfaßt bis ins Kleinſte Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
alles, was auf dem Gebiete des Fahrweſens. Franks 540,941,000, Abnahme 35,644,000. Deutschland 
ſowie der Behandlung und Führung des Pferde Notenumlauf Franks 3,037,130,000, Abnahme (Deutſchland), zum 
materials nur irgend in Frage kommen kann. 17,596,000. > } 
Das Werk ſei als vortrefflicher Rathgeber beſtens Laufende Rechn. d. Priv. Franks 375,770,000, 
empfohlen. Beſonders ſollte kein Equipagen⸗ Abnahme 26,849,000. 
beſitzer verſäumen, daſſelbe ſeinen Leuten in die mr des Staatsſchatzes Franks 145,658,000, 
Hand zu geben, der geringe Aufwand dafür wird unahme 16,443,000. 1 
ſich reichlich bezahlt machen. 80] ee 000 Franks 260,563,000, Ab⸗ 
nor Eon nahme 5,033,000. 
Zins- und Diskont⸗Erträgn. Franks 10,260,000, 
Verſicherungsweſen. N Bin Zunahme 501,000, 
... Stuttgart, 6. Mai. (Allgemeiner Deut‘ Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat rath 84,26. 
April 1890 wurden 323 Schadenfälle durch 8, 16. Mai, Nachmittags. (Schluß, 


Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 2 den ſo⸗ 735 2 b 
fortigen Tod und 17 eine gänzliche oder theil⸗ Kourſe) Tendenz: Feſt 


Paris, 16. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 292,651,000, 


Zunahme 6,746,000. gekehrt. 


wärtige Delegirte anweſend. 


156 bez., per Juni⸗Juli 156 bez., per September⸗ 
Oktober 148 5 a 

Gerſte ohne del. 

ger loko pommerſcher 164—167 bez. 

ais loko amerikaniſcher —,.—. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 71,00 B., per Mai 70,00 B., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September — —, per 
September⸗Oktober —,.—. 5 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter loko o. 
F. 70er 34,40 G., do 50er 54,10 nom., per Mai 33,60 
70er 34 G., per Mai⸗Juni 70er 34 G., per 
Juni⸗Juli 70er 34,20 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 34,80 G. 

Petroleum loko —,— verſteuert. 

Regulirungspreiſe Weizen 197,00, Roggen 
156,00, Rüböl 70,00, Spiritus 34,00. f 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. . 
Roggen, — Liter Spiritus. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

Landmarkt. Weizen 190. Roggen 160 ruhig, per Mai 25,50, per Juni 25,40, per 
bis 162. Gerſte — Hafer 172—175 Juli Auguſt 24,90, per September⸗ Dezember 
Erbſen . Rübſen n 23,90. Roggen ruhig, per Mai 16,40, per 
24130. Hen 2503,00. Stroh 36-39. | September Dezember 15,25 Mehl mg 
— — — b ( D—— — 77 1 54 75 2 — = er Pa 

5 8 urſe. Auguſt 54,40, per Septe » Dezember 53,80. 
ic ee ee eee Rüböl träge, per Mai 69,50 


2340, 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 / 122/10 
eh auf London kurz. 25,½ 25,13½ B 
Cheque auf London 25,15 


Paris, 16. Mai. Nachmittags. Roh 


„ 16, Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,25. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo: 
gramm per Mai 34. 

Be Juli Auguft 34,60, per Oktober⸗Januar 


Haris, 16. Mai, Nachmittags Ge⸗ 


Icäfte gebildeten 
eigetreten. 


8 4 

1 ehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Good average Santos per Mai 85,75, per Weizen 1 D. 001, C. Weizen per lau⸗ 
September 83,75, per Dezember 78,25, per März fenden Monat — D. 98°), C., per Juni — D. 
1891 77,00. Ruhig. 97½ C., per Dezember — D. 97 C. Getrei⸗ 

Bremen, 16. Mai. Aktien des Norddeut defracht 2,50. Mais 41,00. Zucker 4,75. 
ſchen Lloyd 158 ½ bez. Schmalz loko 6,45. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 19,75. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 
16,17. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,02. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 96°,. 


Schiffs bewegung. 
Hamburg, 16. Mai. Der Poſtdampfer 
„Thuringia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom 
mend, heute Mittags 2 Uhr Lizard paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hannover, 16. Mai. Konſiſtorial⸗Präſident 

Rautenberg, Direktor des Provinzial⸗Schul⸗Kol⸗ 
niedriger, per Mai —,—, per November 201% legiums zu Hannover, ift heute Ser 


i 96 


Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 762,073 
Tons gegen 1,029,338 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 86 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Newyork, 16. Mai, Vormittags. Pe⸗ 


Pipe line cer- 


tificates per Juni 87,00. Weizen per Juli 


Newgork, 16. Mai. Wechſel auf Londen 
84. Petroleum in Newyork 7,20, in 
rke Parkers) 7,35, 

D. 865 / 


C. 


ls 


prinzeſſin He- 


ktober 122 bis lene von Thurn und Taxis ift heute Abend 7'/, 


lund in Sol gr Wie a 1520 Poren 
fterd i. „Kaffee lond olhhmien berichtet, werden die großen 
. ruſſiſchen Schlußmanöver, denen der Kaiſer 
Alexander, ſämmtliche Großfürſten, Kaiſer Wil⸗ 
helm und viele auswärtige Gäſte beiwohnen follen, 
in den erſten Tagen des Auguſt beginnend und drei 
Wochen dauern. Auf den Gutshöfen des polniſchen 
Adels werden nur die ruſſiſchen Würdenträger 
und die fremdländiſchen Gäſte 
während der Zar und Kaiſer Wilhelm, um gegen 
etwaige Attentatsverſuche geſchützt zu ſein, kom⸗ 
fortable Zelte bewohnen werden. 
haber der gegen einander operirenden Armeekorps 
eneräle Gurkow und Dragomirow 

fungiren. Sämmtliche Eiſenbahnen und Tele⸗ 
raphenverbindungen des Weichſelbezirkes in Vol⸗ 
hynien werden F unterſtellt. 
Paris, 16. Mai. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter iſt heute Abend hierher zurück 


„ 16. Mai. Internationaler Tele⸗ 
raphen⸗Kongreß. Zum Präſidenten der Tarif 
ommiſſion wurde e ale 
ize⸗Präſidenten Uſſow 

(Rußland), zum Präſidenten der Reglements. 
Kommiſſion Baron (Frankreich), zum Vize 
Präſidenten Delarge (Belgien) gewählt. | 
Paris, 16. Mai. Internationaler Tele 
raphen⸗ Kongreß. (Ausführlichere Meldung.) 
Bei der heutigen Eröffnung waren 117 aus- 
Handelsminiſter 
Roche hieß dieſelben willkommen, erinnerte an 
die raſche Entwicklung der elektriſchen Telegraphie 
und Telephonie und hob hervor, welche wunder⸗ 
baren Ergebniſſe man erhoffen könne, wenn alle 
Hülfsmittel des Geiſtes und der Arbeit dem 
Nes gewidmet wären, unter den Nationen das 


untergebracht, 


Als Befehls⸗ 


k der Gerechtigkeit, der Wiſſenſchaft und der 
weiſe Invalidität der erde zur Folge. Von 3% amortiſinb. Mente ke dene a ne oe 7 — 5 1 0 begllck 
den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in die⸗ 3% Rente.... 89,60 89,52 wünſchte die Delegirten und gab der Erwartung 
ſem Monat 31. Neu abgeſchloſſen wurden im 4¼¼ Anleihe 105,95 166,05 Ausdruck, daß ihre Arbeiten neue Verbeſſerungen 
Monat April 1827 Verſicherungen. Alle vor Italieniſche 5% Nente........ 96,35 95,60 hervorbringen würden, die geeignet ſeien, unter 
dem 1. Januar 1890 der Unfallverſicherung Oeſterr. Goldrente | 9,35 | 9425 Ausdehnung der Gemeinſamkeit der Intereſſen, 
angemnelbeten Schäden inkl. der Todes⸗ und In⸗ % Ruſen 80 > 2 607 | ee die Bande des Friedens ei ben une 

iditäts⸗ N73 1 1 + + * to Rüſſen de 1880. 4 N N . 
validitäts⸗FJälle find bis auf die von 9 noch nicht 4% Ruſſen de 189 9710 9720 ae ee zu . bi delteſer 
geueſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 4% unif 3. Egypter 487,81 486,87 wegiſche Delegirte Nielſon e un er 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 234% Spanier äußere Anleihe. 76,00 75,75, der auswärtigen Delegirten den Miniſter; d 
Forderungen geſtellt. Convert. Türken 19,15 | 19,12 ¼ erinnerte daran, daß die Initiative zu den tele: 

Türkiſche Looſe . Re 79.1 79,40 graphiſchen Kongreſſen Frankreich zu danken ſei, 

Börfen - Berichte. 5% privil. Türt.⸗Obligationen. 517,50 | 518,00 das das Land der Freiheit ſei und dem man 

Stettin, 17. Mai. Wetter: Schön. Tem NC 485,00 492,50 auch die durch die Telegraphie verwirklichte uni⸗ 
eratur . 15° Rieaumur. Barometer 28, den Prioritäten 33000 20 dee Belberticteit ee dean eder Der 
3%. Find: Off, B banque oomane .. 2... 389.8 88400 deniſche Delegirte Date gab bem Danke der, ans- 

Weizen feſter, per 1000 Kilogr. loto 192 „ de Paris 806,25 | 808/75 — bci ” ade 
195 bez., per Mai 197 bez., per Mai⸗Juni 196 ».. „Wescompte ......... 520,00 522,50 un rie Ausdruck, in bi * — * BR, 
©, per Yuni-Jufi 195,50 bez, 196 8 u. G., cen lie EN Er a 0 { der Menſchheit 9 ven Fortschritt der 
we ee 182,50 bez., per Oktober⸗ Meridioual-Altien 715,00 | 710,00 | Zivilifation fo wichtigen 5 5 Er erin⸗ 

2 95 er —,.—. gil Panama⸗Kanal⸗Aktien . 42,50 42.50 Inerte an die glücklichen Erfolge des erſten Tele⸗ 

re pes dh per 300% Kine late 16 mg," Obligationen | 3400 00 graphen⸗Kongreſſes und fagte: Angefichts der 
bis 158 bez., per Mai 156 G., per Mai⸗Juni Rio Tinto-Aktien .. ceecccc.. 473,10 470.60 erzlichen und wohlwollenden Worte des 8 
Suezkanal⸗Aktieeen 2350,00 Miniſters hegen wir die feſte Zuverſicht, daß die 


Comptois d’Escompte 13l.. 611.25 612.50 greſſes. Der . bat ſchließlich Frankreich, 


Madrid, 16. — ei 15 3 
f bao dauert an. eute ſtellten auch die Arbeiter 

0, ker dun 3430, der Werften ne viele Bauarbeiter in Folge 
der Beeinfluſſung durch die Streikenden 
die Arbeit ein. Zivilgarde und Kavallerie 
atrouilliren in der Stadt und zer⸗ 
uen die Anſammlungen. Die Militärbehörde 
erließ eine Proklamation in welcher alle ruhigen 
Bürger ermahnt werden, zu Hauſe zu bleiben. 
Viele Perſonen wurden verhaftet. Wie verlautet 
hätten Streikende nn die Eiſenwerke von 
Vigcaya in die Luft zu ſprengen, falls die Arbeit 
per Juni 69,25, in denſelben wieder aufgenommen würde. Nach 

r 


MEET De Par Kar r FRE Tage den zuletzt eingegangene e t 
ie un nu een kurz 12925 per Juli⸗Anguſt 69,00, per S tember⸗Dezem⸗ Ru be Eu Bülba gangenen Meldungen herrſch 
Z sn | Der 6100. Op beiiue 11 ber Dat udon, 16. Mai. Eine rieſige Eife::bahn- 
be. 4% Eier- Deu 6950 | Neue Danpl-domp. 36,25, per Juni 36,7, per Juli⸗Auguſt 37,25, prücke wird über den dſon, zwiſchen Mewyork 
Ungar. Goldrente 8940 | (Stettin) .. 129,20 per September ⸗ Dezember 38,00. — Wetter: d 8 ; : F die Koſt 
Rumän. 188 ler amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. Scho und Jerſey City, errichtet werden; die Koſten 
„Rente een, 9860 bier... >. 80600] Schön. find auf 40 Millionen Dollars veranſchlagt. 
Orlenifte 4% Goldene 14480 e N 197,80 London, 16. Mai. In der heutigen Sitzung 
R Ultimo-Courſe: London, 16. Mai. 96% Javazucker des Oberhauſes erklärte der Premierminiſter 
Ghtienifhe area Anleihe 1000 Disconto-Eommanbit 219,15 14.75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue Lord Salisbury, es ſei eine abſolute Erfindung, 
Fe . e e 114.40 Berliner Hebt Gen 105,060 Ernte 12,50, ftetig. — Centrifugal Cuba —. daß Deutſchland im Jahre 1888 England peremp⸗ 
e "do. e, 20380 Donne Krug 1% London, 16. Mai. Chili⸗Kupfer 52% toriſch aufgefordert habe, einen Offenſid⸗ „und 
Rationalbun.ärer . Laurabütte 18920 per 3 Monat 52,75. Defenſivvertrag abzuſchließen und der Tripe 
% u 4 0878 Peda inter ei: be. e a London, 16. Mai. An der Küſte 2 Weizen⸗ allianz beizutreten. Dieſe Vr ſei nie ge 
„ de. 100) | Oftpreuf. Gibbahn ladungen angeboten. — Wetter: Schön. ſtellt worden, nie ſei eine Entfremdung in den 
eee e de eee | London, 16. Mai, 4 Uhr 20 Minuten Beziehungen mit Deutſchland vorgekommen; bie 
Sten Buca 101,00 | Mainperbabı = x 118 70 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Beziehungen beider Länder ſeien ſtets herzliche 
e e ee eee e e Allgemein ſehr ruhig, englischer eigen nomineil, geweſen. 

5 33 Aral e underünder, fremder fietig, eher Imapp, Mehl 


3 niedriger, fremdes 19¼ —35½, Stadtmehl 26 
Tendenz feft bis 36, Mais ſtetig, ruſſiſcher Hafer nominell, 
Berlin, 17. Mai. Weizen per Mai unverändert. 
199,50 —20 1,00 M., per Juni⸗Juli 201,50 M Fremde 460 uhren ſeit letztem Montag: 
per Septbr.⸗Oktober 183,75 M. Weizen 30,460, Gerſte 1610, Hafer 39, 
Roggen per Mai 158,25 —157,25 Mk. Quarters. 
per Juni⸗Juli 158,75 M., per Septbr.⸗Oktober Liverpool, 16. Mai. Getreidemarkt. klärend. 
151,25 M. 8 (Schlußbericht.) Mais / d. höher, Weizen und 
Rüböl per Mai 71,40 Mk., per Sept. Mehl ſtetig. — Wetter: Regen. 
Okt. 56,10 M. 3 Glasgow, 16. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
iritus lolo 50er 54,50 M., loko 70er ei ſen. S Mixed numbres war⸗ 
34,80 Mk., per en 70er 34,60 Mk., per rants 44 Sh. 9 d 


ivat⸗Depe der Stettiner 
— — 


Paris, 17. Mai. Die Morgenblätter ver- 
öffentlichen ein Schreiben Boulangers an Lai⸗ 
ſant, das Boulangiſten⸗Komitee als aufgelöſt er⸗ 


Bukareſt, 17. Mai. Senat. Der Mi- 
niſterpräſident Mano wies der Oppoſitionspartei 
gegenüber nach, daß die Befeſtigungen einen rein 
defenſiven Charakter trügen. Die Kreditvorlage 


Aug.⸗Septör 70er 35,40 M iassew, 16. Mai. Die Vorrüthe von wurde mit 60 gegen 20 Stimmen genehmigt. 


EP 


> 


\ 
| 
| 
| 


—— — — — 
Offene Stellen. Stuhen. 


Männliche. 


Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 


5 17 x 
171. Mann f. frdl. Schlafft. Albrechtſtr. 5, 1 Tr. 2. Aufg. 

1 T 3 zu einem möblirt. Zimmer 
Ein heilnehmer mit ſeparat. Eingang wird 


Ein Cheinehmer e e Alfenidewaaren 


Geſucht auf dem Rittergute Reeſe bei 2 junge Beute f. rl. Schlafft Eliſabethſtr. 11, H. part I. zum u d. J. geräumt haben will, ſtelle ich 
— rn = 5 ? 1 Diejes zum 
Graben in Medtenburg I Unternehmer für) 4 artısiss Nice fun am 1. renpüce || Aus f 
tainage- Arbeiten. Dieselben ſind außer |1 Junger Mann find. g. Schlafſt. Slofterhof 4, 1 Tr. r. Usver an 


Legen der Drains in Accord zu übernehmen. 1 frdl Schlafſt zu vermieth. Wilhelmſtr 2. H. 1 Trel. und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter 
Neeſe bei Grabow i Mecklb. Bachmann. |1j. Mann fd, frbl. Schlafſt. Souifenftr. 12, Boh. II, Kl. I. Selbſttoſtenpreiſen ab. 


Schneider eſellen 1 j. Mann f helle Schlafit. ar Wollweberſtr 10, 9. IV . 2 0 
5 {helle Stube #5,» ee, Ad. Michaelis, 
kl. Domſtr. Nr 13, 


auf Woche finden dauernde Beſchäftigung bei 
. ſtraße, Mittelhaus 1 Tr. kinks. 


* Nähring, Roſengarten 40, 1 Tr. 

. Arbeiter der Mauerſteine in Sand pflastern kann 1 j. Mann f. Schlafſt. Hohenzolernft. 12, O. p. T. J. Th. 
enk Dohenzollernit. 12. 9. p. r. 2. Th. 

Lord. Mann f. gt. Wohn. Fußhrſtr. 10, Hh. 2 Tr r. 


wird verlangt Prutzſtraße 4 
Gin, junger bescheidener Hausdiener der auch Gäfte| I fr. Stube mit auch ohne Bett it an eine Perſon 
zu verm. Schulzenſtr. 25, H. 3 Tr. l. 


bedient, wird ſof. verl. Zu erfr. Schuhſtr. 6, 3 Tr. 
Eine 2 fenſtt. l. Vorderſtube zum 1. Juni zu verm. 


Einen wonlofferlehrling verlangt 
Bahr, Schloſſermeiſter, Aſchgeberſtraße 4. = gr. Wollweberftr. 67, v. 2 Tr. 
Anſtändige und ruhige Schlafſtelle frei 


1 Schneidergeſellen Albrechtſtr. 5, 2. Aufg. 3 Tr. r. 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 5 
&. Alscher, gr. Domſtr. 27, Eing. gr. Ritterſtraße. 2 ordentliche Schlaflente finden gute Schlafitelle 
Tr Hünerbeinerſtraße 6, 3 Tr. 


Ein erfahrener Bantechniker, RT frdt. Schlafft. Sindenftr. 20, Sof 4 Tr. 


gelernter Maurer oder Zimmerer, wird zum Aufmeſſen, Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt ſofort zu verm. E% 
. von 8 — nur * ein Mönchen⸗ und gr. Wollweberſtraßen⸗Ecke Nr. 39, 3 Tr. 2 
älteres renommirtes Berliner Baugeſchäft zu ſofortigem I anſtändiger junger Mann findet Schlafſtelle 
Eintritt dauernd geſucht. Geeignete Bewerber wollen ee Fata ue 11. 81 8. l. 


ich mel { i Er SRTEREIEIRRNZ PR 
‚melden unter genauer Angabe ihres Alters, ihrer | zu vermiethen an Frau oder Mann 
ammer. r Schanze 10, P part. . 


Sommerpaletos von 15 % an, 
Rock⸗u. Jacket⸗Anz. „ 18 „ „ 
Beinkleider 3 
Piqué⸗ u. ſeidene 

Weſten 3 
Knaben⸗Anzüge „ 3,75 „ 


in allen nur möglichen Stoffen 
und Farben in beſter Ausfüh⸗ 
rung und Sitz empfiehlt 


Louis Asch, 


eee und 16. 


bisherigen Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche bei 
Rudolf Mosse, Berlin S W., unter J. U. 5820. 


| R Ein Mann findet ſogleich freundliche Schlafſtelle reiteſtraße - Ede 
Schneider eſellen Schulzenſtraße 5, v. 3 Tr. l. — — ͤ wWũmů— — — 
auf gute Lagerarbeit werden ger AAAA AAAAAA 94A 


2 J. Raasch, Turnerſtr. 31, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück und Lagerarbeit verlangt 
u Roſengarten 38, 1 Tr. 
1 tücht. Schuhmachergef. vl. G. Guhl, Grabowerftr. 10. 


1 ordentl. Arbeitsburſche, 15—17 Jahre: alt, wird 
verlangt. E. Stutzer, Breiteſtr. 59. _ 
Schneidergeſellen auf Zagerarbeit werden verlangt 
2.0.0... Rofengarten 48, Hof links 2 Tr. 

1 Cattlerlehrling verl. L. Lippert, Couiſenſtt. 21. 


Jill. Schlafſtelle gr. Wollwerſtr. 70, II v. l. 


Für!!! 
1, H. e Sommerjacet, 
12 M. eine leichte Sommerhofe, 
7 2 M. flehte Sommeramzug, 
2 M. bende, Kinderanzug, 


reizenden 


Verliäufe. 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt Fretzdorff. 3¹ 2 M. praktiſche Normalknaben- 
& Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 8 Breiteſtraße 5 N ü 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Woche werden a >. anz ge, 


4 
4 
> 
4 
4 
a 
4 
4 
4 
4 


verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Einen kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung 

E. H. Schultz, Töpfermeifter, 


4 ſowie die größte Auswahl in beſſeren Kamm⸗ 
garn⸗ Saccos⸗, Mohair⸗, Drell⸗ und Lüſtre⸗ 
Röcken zu den niedrigſten und allerbilligſten . 


4 Preiſen empfiehlt nur 0 b 
> 15» 


LAAAAAAAAAAA/ 


Bin Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt. 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 

Aleppo, feinſte int enſiv ſchwarze Schreibtinte. 

Blausehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3 fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 

Falls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, frco. geg. 
1 Blauschwarz | Nachn. od. Einſ. v. % 6. 
Haupt- Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


Garnirte Hüte, 


bekanntlich in ſehr reicher Auswahl und zu äußerſt 
billigen Preiſen, ſämmtliche Zuthaten, als 
er, Blumen, Hutranken u. Federn ꝛc. 
Großes Lager in 


= Strohhüten & 
für Damen, Mädchen und Knaben. 


Sonnenſchirme 
in neueſter Ausführung empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


. ͤ » bethſtraße 1 
Tüchtige Malergehülfen verlangt 

H. Frank Nachf. G. A. Dittbender, Maler. 
2 Hausk., Ammen, 2 tücht. Mdch. a. Schiffe, 6 Moch. 

u. Badeörtern, Monat 18,44., v. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Tiſchlergeſellen werden verlangt 

. Hobus, Heinrichſtr. 30. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück 

auch Woche, verlangt Schulſtr 4, H. 1 Tr. 


tüchtiger Nocharbeiter, 


der auch Tagarbeit mit übernimmt, wird verlangt. 
erbinand Schröder, Breiteſtr. 45. 


J. Fuchs, 


ob. Beutlerſtraße * 


BVVYVVVVVVVVVVR 


‚a4, Kegel Kugeln 
952 A N (prima Kern⸗Pockholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 

5 weiß und 
roth⸗buchene Kegel, 
Pockholz uu Lagern ac, efchne 
Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorſl. Grabow a. O. 


Corſet⸗Fabrtk 


von 


Frau P. Bluhm Nachf, 


Aſchgeberſtraße 5, 1 Tr. 
Größtes Lager hocheleganter franzöſiſcher 


und deutſcher Facons. Anfertigung nach Maaß. 
Geradehalter, Einlagen für nicht normale 


Dreifeanfergewöhnlich billig. 


Weibliche. 


engen, 
Aufwärterin wird verl. Roſengarten 31, Bdh. 1 Tr. 
Eine Aufwärterin für die Morgenſtunden wird ver⸗ 
langt. A. Klatt, Pölitzerſtr. 102. 
1 i. d. Schneiderei geübte Nähter w. vl. Lindenſtr. 28, III. 
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli verlangt 
Falkenwalderſtraße 10, 2 Tr. l. 
1 Maſchinennähterin a. gute Jackets u. Paletots bei 
hohem Lohn verl. Falkenwalderſtr. 30, H. 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 
.. —Jouhrſtraße 10, H. 1 Tr. 
1 tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Jackets u. Paletots 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe verlangt 
Er MNoſengarten 52, 3 Tr. 


f ſofort verlangt 
Hofe unaͤhterin Roſengarten 22/23, 1 Tr. r. 
1 ordentl. 1 n en für häusliche Arbeit ſucht z. 
1. Juni Paul F Rake, een 67, 1 Tr. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 


Handwähterinnen nat“ ga 
gewöhnt find, werden verlangt Lindenſtr. 17, v. 8 Tr. 
Viele Mädch. a. Landmädch. u. Knechte erh. gegen hoh. 
Lohn die beſt. Dienſte durch Fr. Agent. Werth, Papenſtr. 9. 
Tüchtige Maſchinennähterinnen auf gute Jackets werd. 
verlangt Poönchenſtraße 17/18, 4 Tr. 
Eine flotte Verkäuferin findet Stellung Näheres bei 
3 Vollbrecht, Fiſchmarktſtr. 
Köch., Hausmädch., Kindermädch. u. Mädch. f. A. erh. z. 
Juli die beit. Stell. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Nähterinnen a. Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 
langt gr. Domſtr. 18, 2. Aufg. 3 Tr. 
Arbeiterinnen auf 7—12 Waſch⸗Anzüge können ſich 
melden. Max Keibel, Schulzenſtr. 
Ein ordentliches Mädchen wird ſogleich verlangt 
er Silberwieſe, Holzſtraße 17, part. 


2—5 Uhr Nachmittag 
ſtatt 


Bernhard Beermann, 


Helligegeiſtſtraße 3 4 


Braut und Silber: 
Kränze, Brautfchleie 
und Beduinen 


in größter Auswahl zu Originalpreiſen 


arnirte Hüte, 


neueſte Formen und geſchmackvoll garnirt, 

ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach als Bänder, 
Blumen, Blumenxanken und Federn ꝛc. 

Großes Lager in Strohhüten für Damen, 


10 höchste Preise, @ 

Welt-Ausst, „Melbourne 1888/89“: 

„Goldene Medallle,“ 
9 


00 


Sn Mädchen und Knaben, worauf beſonders Mo⸗ 
Ver miethungen. Cognac- Brennerei diſtinnen aufmerkſam mache. 5 
ERTNER & So. d Sonnenſchirme ag 
Wohnungen. . SIEGMAR in Sachsen. in reicher Auswahl und ſehr billig. 


Umfängl. Etablissement d. Rranche. 
Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und {ranco, 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


in Würfelform 


ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


ſtets gleichmäßiges Getränk 
a Würfel 3 „ 2 1 Taſſe. 
Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


Junkerſtraße 6—7 


iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z. Wohn. u. Komtoiren zu verm. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 
‚Grüne Schanze 10, 1 Tr. linfs, 3 Stuben, Rabinet 
at reicht. Zubehör ſogleich oder fpäter zu vermiethen. 
3 St. m. reichl. Zubehör u. Wffl. 
Neneſir. Ib (Sonnenſeite) z. 15 3. 3. 5 
Lindenſtr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1 
Rn ee Hof 1/ Tr. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen Zuheſte. 8, 2 a 
2 Wohnungen, Stube, Kammer, Küche z. 1. 
den ng 4 1 Kr. 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
fpäter zu bermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. _ 
A Wohmung an 1-2 Perf. verm. Nr 10, 7. 
Fort-Breußen 27_eine kleine Wohnung zu verm 6 
8 3 Stuben, Kabinet, Küche zu 
Kellerwohnung deten Wange e 
Näheres daſelbſt bei Renfranz. 
Mönchenſtr. 89, Ecke der gr. Wollweberſtr., ift e. 
Wohnung, 4 St m. Jubeh., zum 1. Juli zu verm. 
Eine Stube und Küche ran 2 ruhige Leute e 5 
zu vermiethen. N. p. J. Pfa 


Falkenwalderſtr. 15 


gie Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 
Juli zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 3 und 4 Stuben nebft Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


1 gr. 2fenſt. Vorderſtb. Kam., Entr., Klof, gem. Küche 
1. Juni a. kindrl. L. f. 14. z. bm. Oberwier 64, Ill. n. v. 


Wohnkeller mit 1. 0 zur Straßenreinigung 
T Prutzſtr. 9. 


au kinderl. Leute z. ni z. vermiethen 


AT bolpastillen 


(nach Rademann) 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889, 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemisehe Fabrik 


Deines & Neffen, 


! Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
1 erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


Oefen. 


Farben, einfarbig, gemalt und vergoldet, ſaub 8 
führung und hodhfeuerfeit, empfiehlt ee ne 
Liſſen⸗Oſterfeld i. Th 


Liſſen⸗Oſterfelder Kunſt⸗ 
Ofen⸗ u. Thonwaarenfabrik. 


Glimm & Dankwort. 
FTöpfermeiſtern und Bauintereſſenten 
hohen Rabatt und franco. ug 


eker Heißbauer 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 2 
Bruteier von ſchwarzen Italienern find abzulaſſen 
Neueſtr. 12, 1 Tr. l. (Am Ende der Grabowerſtr.) 


Ein großer Eisſchrank iſt zu verk. 
. . 


— 


— ˙¹w]—˙ 'm . ⁵Ü. ⁵ ⁵(m ̃ )!... . ꝛmw mp ̃—t;lñ 2 m en 


( , . ETTLTER EEE TESTEN 
Altdeutſche Kachel⸗Oefen und Kamine in allen Be anerkannt DaB Beſte für hohle Zähne ift| - 


P. P. 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
hieſigen Platze, 


Bogislav⸗Straße Nr. 34, 
Ecke der Saunierſtraße, 


unter der Firma 


Carl Dreger | 


eine 


Kolonialwaaren-, Butter- Delikatessen-, 3 
Eigarren : und Tabat-Handlung, 


verbunden mit 


Deftillation und Bierſtube 


eröffnet habe. - 1 
Mein Beſtreben wird es ſein, mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums durch 5 
Verabreichung nur guter Waaren zu billigſten Preiſen zu erwerben, und indem ich ergebenſt bitte, | 

mein Unternehmen gütigft unterftügen zu wollen, zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Carl Dreger. 


D Teih-Hans. Benmarkt: 10H 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


Fabrik für Grab-Denkmäler 
Emil Fahrenwaldt 


Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
IB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 


Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter son beſtem Guß 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen zu liefern. 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Pertieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tisehdeeken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
decken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche — Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten für Möbel und Tapifferie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager verräthig. 


„Mardulsen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Sehifle- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. u 
nd Wilhelm Elkan. 


Die Hutfabrik von II. A. Müller, 


Breiteſtraſſe Rr. 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden u und Gtrohhüten in den neueſten 


agons und Farben in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. „Hans- und 
e e un 1 . 
Praktische Neuheit! 


U 


Muster geschtitzt! 


5 E ne 4 | 
tom 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, mg 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 8,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
I. NEST SZEAUNDDECHR VE EHE 


22)jähriger Erfolg. 
& 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


d der ersten medizinischen 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen llardlungen. 

Das Haus Nestle hat an des Pariser Weltausstellung 1899 die 
höchsten Auszeichnungen, inen €. ROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt e. 

—ĩ Hiaupt-Niederinge lür vord- Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren a 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl 6 Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
stter Schnurrbart 


Hotter 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


er, Original - Mustaches - Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


a 


werden. 


Risen m Wappen 21 —— Ai ze 


Werkſtatt für 


Bau- und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


1 


f 1 
= 10 N. 1 
i apete m! E 
ie größte Auswahl — ſowohl in billi w b 
liefert, wie bisher, billiger als lebe ee VVV 8 
EN 
= 


= 
2 
8 
2. die Tapeten-Fabrik von 
en 


2 
® 
2 
1 
1 
22 
D. Jass ssmann. 


14, Beifschlägerstrasse 14, 


empfiehlt 
Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen in 


großartiger Auswahl, 

Tafel laime, reine Wolle (Gelegenheitskauß), 
in modernen halbhellen Farben, doppeltbreit, 
Meter Mk. 1,20. 

Schwarze Cachemires u. Muſterſtoffe in 
bekannt guten Fabrikaten zu ſehr billigen, 


feſten Preiſen. 


Kinderwagen: und Korbwaaren⸗Fabrik 
II. 1 Gi. G. Thom Nachf.), 
Mönchenſtraße 2u, 
empfiehlt gut ſolid gearbeitete: 
Kinderwagen von den einfachſten bis Neife:, Waſeh⸗ und Marktkörbe 
. 8 wertige in allen Größen, 
pa ude e, Papierkörbe, Wöſche uffs 2 
Zn Kinderbettſtellen, tungs⸗ Mappen, taube 
ſtarke Kaſten⸗ und Leiterwagen kiepen 1. in ſtets neuen Muſtern, 
mit eiſernen Achſen, Salon- u. Garten⸗Korbmöbeln, 
Feld⸗ und Triumphſtühle in ver- Sophas, Stühle, ſowie garnicke) 
ſchiedenen Größen, Strandhütten ein⸗ und zweiſitzig. 
5 Estrobeftellungen, ſowie 5 werden auf das geſchmack⸗ 


Eine große Basthie 


Aleiderbutte! 


in vornehmen Geſehmack und guten Qualitäten empfehlen wir zu 
wirklich auffallend billigen Preiſen und heben als ganz beſonders 
preiswürdig hervor: 


Facone u. Raye welt breit Mer. © en 
Jaspe, reine Wolle, „ „ „ „ 


mit verſchwommenen Streifen, ganz 
N eig © beſonders haltbar, dopp. breit 


„ 1,00, 
I reine Wolle mit Tupfen, 
Neige, doppelt breit. „ 1,20, 
Beige figure, reine Wolle, doppelt breit „, 1,80. ab 


in allen Sommerfarben. 
„Englische Caros, reine Wolle „„ 1,30. 
Bordüren- Roben 0 Nee) . 12,00. 
Einen großen Poſten Compose-Roben bedeutend unter Preis. 
Täglicher Eingang von Neuheiten in 


Wasch - Kleiderstoffen. 


Kronbheim Cohn,]; 


Obere Sehulzenſtraße 33/3. 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Ah Steinmet:Gefchäft, 
nn Weite 1a 8 7 


Neue en von — 


Paletot⸗ und Anzugſtoffen 


empfehle zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Stoffe zu Knabenanzügen von 2 M. die Elle. 


Max Moser, 
Tuch⸗Handlung, Heumarkt 5. 


23 END 
Wegen Aufgabe des — RR die noch vorräthigen Waaren, als: En 
Hausbaltungs- und Wirthsehaftsgegenstände zu bedeutend herabgesetzten Preisen unter Einkaufspreis verkauft 


und 3 223 en ne 


10. L. 


der Art, auch in kleinen Quantitäten, 


uni Lagerhof am Bismarckplatz, Beringerſtr. 80. . 


Zerkleinertes Holz, 


fichten, buchen und birken, von 100 % ab frei ins 
Haus offerirt die Holz⸗ und Kohlen⸗Handlung 


z. 


28 vom einfachſten bis zum eleganteiten 
® Sihtungen wie auch einzelne Gegenſtände, aut t 


Jrabdentmaſc r 8 


8 2 827 und mit den neueſten Muſtern 
verſehen 


Ealanteriew anren, 


J. Hatz, 
21. kleine Domstrasse 21. 


“Carl n 
Porzellan- und Glashandlung, "X 


Kohlmarkt 11, STETTIN, Heumarkt 2, 


erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


in empfehlende 5 zu bringen. 

Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 

In ſogenannten Baz ar⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 
7 rer rue Aal Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
A per S 

Zu Aus ſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Würthſehafts⸗ und 
Luxus⸗ Gegenſtände jeder Art in reiehſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein 


Neſtaurations⸗Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen 


Carl Oberländer. 


Ich empfehle in prima Buatitkten bei aller ilgften Wegen | 


Fertige Betteinschüttungen. 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
1 eee | 1 Dectbett⸗Einſchüttung, j 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
eter lang, em breit 84 em breit, 75 em 


2 Meter lang, 130 em bre 


in grau und roth geſtreift Satin . 3,75, in grau und roth geſtreift 8 1 „ 3,00, in grau und roth geftreift Stout oe ee 
* ” au * Drell I Ar = * 4,00, * * [7 blau * 7 ” 3,60, * * * au * do. I z 8 90 * 
„ e do. a Le 75 Gier RUE ,,, ee 105 
* * ” „ * do. f Y x * 5,20, ” * ’ * * ff. Inlett 1 „ * 5,40, * * „ 7 * ff. Juen 10 D 130 * 
7 * * „. * do. Ia RL, 5,60, m 1 * * „ 1 * I | 7,40, * ” * do. la . 180 m 
oh... 6,00, „ roh . roth Inlett !! „ 8,00, „ roh , roh „ Inlett 1 190 
A An 5 = 1 8,00, SS ı} I 235 „ 
„ ganz roth 10, E „sag co l, DVF. 07 7,00, n er latt dne Per NT e m „ 
3 5 5 pern 8,80. „ 7.65 Aung 220 „ 
825 Fertige Lak 

48. ertige Laken 12 87 

888 1 telnah — — 

— 885 in „ Smusnaiieroaisein, 16 415 . Fe fang, * e ” 2 3 E S & 

do * ” — 

€ eo 3% „ ſchwerem Laken⸗Dowlas, 5 1 5 200. 93275 

1882 do. do. ee 220 5 „ 0 N 

& 8 8 „ Hausmacher⸗Oalbleinen, 150 „„ 2 tn 2,65, 90 2 * 

% 865 do. do. 10 „ 100 4 450 SE 
* „ Pa. Creas-Veinen, 160 „ 5 3 ®% 
MT el 


N Beiibezüge E * 
e Je 2» a 


zum Knöp aſſend zu — * 1 
in roth und weiß oder * n e, 1 - 5 4 
* * * * * 3, 
14 129 1 x In 1 5 78.60, 1 2 100 N 
] ee, , n Am W002 le ag Stepp⸗ 
d K. Ufer Beth ane 4 290, 1 do. 85 „ i 
ecken. 8 = 90 4 4 N 4 > 42 1 5 108. decke u. 
Irre PR 2 Dammaſſes A ı 1 do. 7 580,1 do. 155 
e do. ig 0: „ 680, 1 do. 205 


„eleineky, Roßnarktſtaße 18. 


n, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


I Brennumaterialien!! 


Farbe 
| Back Mn meh, ben, ) eigene Fabrikate, 

* 5 

Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer 
Auswahl, 


Leim, Schellack, 


in reichhaltigster 


Hof und frei Haus billigſt bei 


Felix Strüving, 


Kürfürſtenſtraße 5. 
Schablonen u. Schablonenpapler für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik, 
Drogen- u. Farben wanren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


Excelsior. 


waſchecht und krimpfrel, 
leichte Unterhemden und Beinkleider, Reform⸗Unterkleider (Dr. Lahmann), 
ſowie leichte Normalunterkleider, für jede Figur paſſend, 


Sommerhandſchuhe 
von 15 Pfg. an bis zu den beſten Qualitäten, echt ſchwarze Strümpfe 
in jeder Fußgröße und Länge, ſowie Corſettes empfehlen in größter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 


Stropp & Vogler. 
Kohlmarkt 3 


Frauenstrasse 26. 


F. Rieck, Frauenthor. 


2 Max Borchardt's NN 
Möbelmagazin, 38 


Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. % 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 


und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms 
weiſe billigen Preiſen. 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen 


* Für Herren 


5 Hausröcke, 270 Gramm, 
a 3 , 50 , Mohair⸗Jacket, Staub: 
mäntel und praktiſche Reiſe⸗Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 

Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhard Lewinsky. 


Kohlmarkt. 


ſehr die 


reiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. ik 


Deen 2 — en nn 


Fernsprech-Ansehluss No. #10, — 


Seeed I Nr 
Heiden, iu Stroh⸗Hüte, 


leicht und el 20 empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


